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Hierzu zwei Beilagen.

vruesSs RLMnEtsn uns lstzts
VLpeMen.

Eigene telephonische»md telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Aus Korfu.
Korfu , 26 . April . Der Kaiser hat wegen des in Bari

herrschenden ungünstigen Gesundheitszustandes seine Reise
dorthin -ausgegeben . Die Behörden sind angewiesen worden,
etwaige Empfangsvorbereitungen einzustellen.

Die Eulenburgasfäre.
Berlin , 26. April . Kriminalkommissar v . Tresckow

stattete Fürst Eulenburg auf Liebenberg einen Besuch ab,
um ihn im Aufträge desStaatsanwalts über
etwaige Verfehlungen homosexueller Natur zu ver-
n e h m e n.

Berlin , 28. April . Hier zirkulierte heute das Gerücht,
daß Fürst Eulenburg Selbstmord begangen habe . Das
Gerücht entbehrt jedoch, wie von unterrichteter Seite mitge¬
teilt wird , jederBegründung.

München , 26 . April . Maximilian Harden erklärte in
einem Interview , er habe noch vielmehr Material,
und nicht nur gegen Fürst Eulenburg.

München , 26. April . Der Zeuge Riedel gilt als
glaubwürdiger und rechtschaffener Mann , dem nur nachge¬
sagt wird , was in diesem Prozeß festaestellt worden ist. Er
wußte , daß man ihm sexuelle Verfehlungen
nachsagte , und kannte auch die Verbreiter dieser Gerüchte,
ging aber trotzdem nicht mit einer gerichtlichen Klage gegen
sie vor . Er 'bezichtigt sich jetzt der Undankbarkeit
gegen den Fürsten Eulenbura . Nur *as milde Vorgehen
des Vorsitzenden habe ihn veranlaßt , endlich zu sprechen. Er
sei mit dem testen Vorsatz zum Gericht geganaen , sein Ge¬
heimnis nicht zu verraten . Schließlich sei er doch davor
zurückgeschreckt , einen Meineid zu schwören, um - nicht ins
Zuchthaus zu kommen . Erwer besuch de mFür st en
Eulen bürg gegenüber seine bisherigen
Aussagen aufrecht erhalten.

Dresden , 26. April . Bor dem hiesigen Landgericht fand
heute die Verhandlung gegen den Dr . phll Harst , der
früher im Hause Eulenburg Erzieher war,
wegen Verfehlungen gegen den Paragraphen 175 statt . Das
Gericht beschloß, den Angeklagten aus seinen Geisteszustand
zu untersuchen . ,

Die deutsch-französische Annäherung.
Paris , 24 . April . Der „ Gaulois " hat seinen Berliner

Korrespondenten beauftragt , verschiedene maßgebende
deutsche Persönlichkeiten über die Annäherungsbestrebungen
zwischen Deutschland und Frankreich zu befragen . Heute
werden die Antworten des Reichstagspräsidenten Grafen

-v. Stolberg , des Herzogs von Trachenberg , der Generale
v. Loebell und v . Fetter und des Freiherrn v . Hertling ver¬
öffentlicht . Alle diese Herren sind Mitglieder des Komitees,
das sich zum Zweck der Förderung der Annäherungsbestre¬
bungen gebildet hat . Sie sprechen sich demgemäß für jede
ernsthafte Bemühung in diesem Sinne aus , heben aber fast
sämtlich hervor , daß diese Bemühungen nur dann Aussicht
auf Erfolg haben , wenn sie durch ern ähnliches Komitee in
Frankreich unterstützt würden . Am ruhigsten urteilt der
Herzog von Trachenberg, der vor jeder Ueberstürzung
warnt ; unüberlegte Hast könne den guten Zweck gefährden.
Der General v . Loebell wünscht, daß die hohe Politik bei
den Bestrebungen des Komitees aus dem Spiele bleibe . Er
will den schon begonnenen Gedanken ausbauen , auch künst¬
lerische und wirtschaftliche Gebiete fördernd unterstützen und
gibt schließlich ein günstiges Urteil über das französische
Heer ab, über dessen gute Organisation und Bravour in der
deutschenArmee kein Zweifel bestünde . General v. Fetter
behauptet , im deutschen Heere finde sich keiner , der einem
freundschaftlichen Einvernehmen mit Frankreich feindlich ge¬
genüberstehe. Er glaubt , der Zeitpunkt für eine Bewegung
im Sinne einer friedlichen Annäherung zwischen den beiden
Ländern sei gut gewählt . Freiherr v . Hertling findet
die Mission des Komitees nicht leicht, meint , große Schwie¬
rigkeiten würden zu überwinden sein, um so größer wäre
aber das Verdienst , wenn es gelänge , die beiden zum Werke
der Zivilisation berufenen Völker dahin zu bringen , daß sie
nicht gegeneinander , sondern miteinander arbeiten.

Huldigung der deutschen Bundesfürsten.
Wien , 26. April . Bürgermeister Lueger erließ einen

Aufruf , in dem die Bewohner der Stadt Wien aufgefor¬
dert werden , den Gästen anläßlich der Huldigung der deut¬
schen Bundesfürsten einen würdigen Empfang zu bereiten,
me Häuser zu beflaggen und zu schmücken.

Verband deutscher Exporteure.
Hamburg , 25. April . Heute ist hier ein Verband deut¬

scher Exporteure , der über 600 Exportfirmen umfaßt , be¬
gründet worden.

Nachspiel zur Allensteiner Tragödie.
Allenstein , 25. April . Die „ Allensteiner Zeitung " mel¬

det : Generalleutnant Scotti , Kommandeur der 37 . .Division,
ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches zur Disposition
gestellt worden . — General Scotti war , wie erinnerlich , der
Gerichtsherr in der militärischen Untersuchung gegen den
Hauptmann v . Goeben . Er wohnt in Allenstein , wo der
Standort des Kommandos der 37. Division ist.

Kieler Sensation.
Kiel , . 26. April . Die bisherigen Nachrichten über die

hiesige Skandalafsäre, die auch von uns mehrfach er¬
wähnt wurde , werden jetzt durch eine Erklärung in der
„Kieler Ztg .

" wesentlich abgeschwächt. Das Blatt ist er¬
mächtigt zu erklären , daß die Meldungen , auf Eingreifen
des Prinzen Heinrich seien elf Marineoffiziere vom Dienst
suspendiert , der Direktor der Marineakademie sei in der
Angelegenheit telegraphisch nach Berlin berufen und eine
scharfe Kabinettsorder des Kaisers werde erwartet , in allen
Punkten erfunden sind. Bei der Hochseeflotte waren nur
vier Personen in die Untersuchung wegen Beihilfe zum Ver¬
brechen Wider das keimende Leben verwickelt, und zwar drei
Offiziere und der Flottentainbour . Ein Offizier erschoß
sich , der zweite Offizier wurde vor einigen Tagen vom
Kriegsgericht verurteilt , der Flottentambour ist bereits vor
einigen Wochen verurteilt worden und der dritte Offizier,
der nach Paris flüchtete und noch dort weilt , dürste kaum
wieder zurückkehren ; kein weiterer Marineoffizier ist be¬
teiligt.

Zwei Liebestragödien.
Posen , 26. April . Der Sergeant Tutzki -des Feldartil¬

lerie -Regiments Nr . 20 bat gestern aus seine 20jährige
Braut drei Revolverkugeln abgewuert , wel^ e sie aber nicht
tödlich verletzten . Dann erschoß er sich selbst. Sie hatte
das Verlöbnis gelöst. .Berlin , 26. April . Eine Liebestragödie , dem zwei
Menschen zum Opfer gefallen sind, wurde heute nachmittag
im Hotel „ Berliner Hof" entdeckt. Der aus Französisch-
Buchholz stammende Kassierer Schulz war Freitag abend
mit einem noc nicht rekognoszierten 18iährigen Mädchen
ab gestiegen. Er ^ o ß ihr eine Revolverkugel in den Kops
und e r s ch o ß sich dann selbst. Der Arzt konnte nur noch
den Tod der . beiden feststellen.

Königin Victoria Eugenia von Spanien sieht neuen
Mutterfreuden entgegen.

Madrid , 25. April . Daß die junge Gemahlin des
Königs Alphons XIII . von Spanien neuerdings in ge¬
segneten Umständen sei, hat der Hof von Madrid bereits
vor einigen Monaten offiziell bekannt gegeben . Wie man
jetzt hört , wird dis Entbindung der Königin Victoria
Eugenia in den letzten Tagen des Junt oder
in den ersten Tagen des Juli erwartet . Die
Mütter der Königin , die verwitwete Prinzessin Heinrich
von Battenberg , Schwester des Königs Eduard VII . von
England , befindet sich - schon seit längerer Zeit bei
ihrer Tochter , um ihr in ihrer schweren Stunde beizu¬
stehen . Der am 31 . M 'ai 1906 in Madrid vollzogenen Ver¬
mählung des Königs Alphons und der Prinzessin Victoria
Eugenia von Battenberg ist, wie bekannt , schon ein Sohn,
der am 10 . Mär 1907 geborene Kronprinz Alsonso , ent¬
sprossen , der , wie stets der spanische Thronerbe , den Titel
eines Prinzen von Asturien führt.

Ein Graf — Haupt einer Falschmünzcrbande.
Paris , 25. April . Der mit seiner Gattin unter dem

Verdacht , falsche Banknoten verbreitet zu haben , verhaftete
Offizier ist der ehemalige italienische Hauptmann Graf
Märihetti . Er bewohnte mit seiner Gattin seit zwei Jah¬
ren ein Keines Appartement im Hotel Drocadero in Eng-
hien bei Paris . Die Polizei stellte fest, daß der Graf und
seine Gattin das Haupt einer großen Falschmünz -erbands
waren , die auch falsche französische Banknoten anfertigte.
Ein Komplize wurde bereits in Marseille verhaftet . Das
Grafenpaar wurde nicht , wie irrtümlich berichtet , in seinem
Hotel bei Paris , sondern in Boulogne verhaftet , und zwar
in dem Augenblick , als es sich, nach England , einschisfen
wollte.

Das Wüten eines Zyklons-
Newyork, 26. April . Durch einen Zyklon , der gestern

die Staaten Mississippi , Alabama und Louisiana heimsuchte,
wurdenm -ehrere Städte fast vollständig
zerstört, andere furchtbar verwüstet . Viele Hundert
Menschen, besonders Neger , sind ums Leben gekommen.
Aus Atlanta wurden um Mitternacht 250 Tote und 400
Verletzte gemeldet . Der Schaden ist unberechenbar , da
nähere Angaben über den Umfarm der Verheerungen wegen
- er Unterbrechung des Nachrichtenverkebrs noch ausstehen.
Hilfszüge sind nach Len von dem Zyklon am meisten -betrof¬
fenen Ortschaften abgegangen . 21 kleinere Städte
sind so gut wiß weggeweht. Nach dem Sturm

ging ein furchtbarer Wolkenbruch nieder , der erne unbe¬
schreibliche Ueberschwemmung hervorrief . Ta dre Tele-
graphenverbindungen zerstört sind, wird gefürchtet , daß noch
weitere Hiobsposten eintreffen werden.

Die Schmucksachen der Prinzessin Louise.
Brüssel , 25. April . Am 22. Avril stillte das Gericht zu

Brüssel sein Urteil sin der Klage des Grafen Festetics gegen
die Prinzessin Louise auf Zahlung von 45 000 Franks . Der
Graf verlangte bekanntlich diese Summe als Rest eines an¬
geblichen Darlehens von 100 000 Franks . Die Prinzessin be¬
hauptete , nur 66 000 Franks erhalten zu haben , die schon
gezahlt seien . Der Graf wurde mit seiner Klage abgewiesen
und die Beschlagnahme der viel umstrittenen Juwelen
und Spitzen aus dem Nachlasse der Königin von Belgien
endgültig ausgehoben.

Kleine Depeschen.
Itzehoe , 25. April . In der Kreideschlemmerei in La¬

gerdorf ereignete sich ein entsetzlicher Unglückssall . Ein
Arbeiter geriet in das Maschinengetriebe , wobei er ge¬
köpft wurde . Die Leiche wurde entsetzlich verstümmelt.

Lübeck , 25. April . Wegen Ermordung ihres eigenen
Kindes wurde die Arbeiterin Zabdyr verhaftet.

Reggio di Calabria , 25. April . Als Kardinal Porta-
movo, Erzbischof von Reggio di Calabria , heute früh um
6 Uhr die Vorbereitungen zur Messe traf , wurde er vom
Schlage gerührt . Er war sofort tot.

Petersburg , 26 . April . In Kars sind Waggons mit
Waffen und Dynamit von türkischen Räubern be¬
raubt worden.

Kiel , 25. April . Der Wes der Geheimpolizei As -la -
now ist wegen Amtsmitzbrauchs seines Postens ent¬
hoben worden.

Ku§ äem SrohherrogluMs
Der Nachdruck unserer mit Acrrespondenz -eichen versehenen Originalberlch -G
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen unk- Berichts

über Lokale Vorkommnisse sind der Kedĉ ion stets willkommen.

Oldenburg, 26 . April.
* Militärisches Kommando . Der Oberleutnant von

Klöstsrlein vom Olb . Jnf .-Reg . Nr . 91, sowie der Haupt¬
mann Zeller und der Oberleutnant Hanne mann
dom Kaiserlichen Seebataillon Nr . 2 in Wilhelmshaven .sind
zur Teilnahme an dem Lehrkursus bei der Jnfanterie-
Schießschule in Ruhleben bei Spandau kommandiert
worden.

* Vortrag . Montag , 27 . d . Mts ., abends 8 Uhr wird
Pastor Clemens Schultz aus Hamburg in der „ Union"
hier -einen Vortrag über bas Thema halten : Was 'kön¬
nen wir der Jugend - geben und wcks gibt
sie uns? Pastor Schultz arbeitet mit großem Erfolg
aus dem Gebiet der Fürsorge für die sch ulen t-
lassene Iugend und hat unter den schwierigsten Ver¬
hältnissen in der Vorstadt Hamburgs , St . Pauli , blühende
Lehrlings - und Gehsitfenvereine ins Leben gerufen . Bei
der Bedeutung , welche die Frage der Jugendfürsorge heute
hat , wird der Besuch des Vortrages umsomehr empfohlen,
als Pastor Clemens Schultz mit großer Sachkenntnis eine
außerordentliche Frische und Anschaulichkeit der Darstel¬
lung verbindet.

.
* Eine interessante Schaufensterausstellung bietet z . Zt.

die OnckenscheHoskun st Handlung. Da sind rei¬
zende Zeichnungen und Aquarelle von Müller-
Kaempsf, Handzeichnungen von Feuerbach, Radie¬
rungen von Storm van s 'Gravesande, ein lebens¬
volles Kinder -Porträt von Sophie Krön er u . a . m .,
insgesamt eine sehr hübsche Auslese moderner Kunst.

* Verband der Züchter des Oldenburger eleganten
schweren Kutschpferdes . Die Propositionen für die am Sonn¬
abend , den 23 . Mai d . I . , gelegentlich der vom Verein zur
Förderung der Oldenburgischen Landespferdezucht auf dem
Rennplätze in Ohmstede zu veranstalteten Trabrennen abzu¬
haltende Leistungsprüfung sind wie folgt : Zuchttrabfahren
für Einspänner in zweirädrigen Wagen . Leistungsprüfung
des nördlichen Züchterverbandes für im Jahre 1905 im Her¬
zogtum Oldenburg geborene , im Oldenburger Stutbuch ein¬
getragene Stuten , welche sich besonders zur Zucht eignen und
dazu benutzt werden sollen . Distanz 2000 Meter . Einsatz
10 Ganz Reugeld . Bahngeld pro Pferd 5 -F . Die Trab¬
leistung gibt bei der Prämiierung den Ausschlag . Die
Prämiierungskommission ist berechtigt , ungeeignete Stuten
zurückzuweisen. Der Stutenbesitzer ist berechtigt , den Re¬
kord auf dem Aufnahmeschein der Stute vermerken zu lassen.
Ehrenpreis , 250 -/rl dem ersten , 200 dem zweiten , 150 -F
dem dritten , 100 dem vierten , je 60 noch für 6 weitere
Pferde . Ferner erhalten die Besitzer, deren Stuten einen
Mindestrekord von 3 Minuten erzielen und denen bei der
diesjährigen staatlichen Prämiierung eine Prämie zuerkannt
wird , vom Verein zur Förderung der Oldenburgischen Lan-
despferdezucht einen silbernen Ehrenbecher . Nennungsschluß:
9 . Mai , nachmittags 6 Uhr . Bei der Geschäftsstelle des Ver¬
bandes in Rodenkirchen haben Anmeldungen zu geschehen,
woselbst auch Anmeldeformulare und allgemeine Bedingun¬
gen zu beziehen sind.

* Was muß der Kaufmann und Gewerbetreibende vom
neuen Einkommensteuergesetzwissen? Das oldenburgische
Einkommensteuergesetz umfaßt 54 Setten , und die Au«-
fich-rnngsbestimmungen zu diesem Gesetz sind, ohne die
ihnen beigefügten Muster und Formulare , 244 Seiten lang.
Dipst Zahlen lassen ohne Weiteres erkennen, wie überaus



schwer es für die Steuerpflichtigen ' ist) sich Wer die ihnen!aus diesem umfangreichen Gesetzeswerk entstandenen neuenund vielseitigen Pflichten zu unterrichten . Es wird des-
Halb sehr erwünscht sein , für die einzelnen Berufsstände— Handel und Industrie , Landwirtschaft , Handwerk , An¬
gestellte und Beamte ; freie Berufe , wie Merzte, Rechts¬anwälte und Künstler — diejenigen Bestimmungen zu¬
sammenzustellen , die für sie von besonderem Interesse
sind . Soweit Handel und Industrie unseres Landes in
Frage kommen, hat im Aufträge der Handelskammer
Professor Dr . Dursthoff eine derartige kurze Zusam¬
menstellung der wichtigsten Bestimmungen angesertigt und
dieser Uebersicht zur weiteren Erleichterung für die Steuer¬
pflichtigen ern Inhaltsverzeichnis beigefült , damit in Zw -ei-
selssällen jeder die darauf bezüglichen GesetzesvUrschriften
finden und zu einer richtigen Entscheidung gelangen kaum
Außerdem ist dieser Anleitung ein ausgesülltes Steuer¬
erklärungsformular mit den dazu nötigen Erläuterungen
beigefügt , wodurch ! dem Steuerpflichtigen die richtige Aus¬
füllung des ja recht weitläufigen und detaillierten For¬mulars sehr -erleichtert werden wird . Das Werk bringt
in klarer , verständlicher Sprache und in knapper , über¬
sichtlicher Form alles , was der Gewerbetreibende und Ka¬
pitalist vom Gesetz und seinen Ansführungsbestimmungen
wissen muß ; wir können daher jedem die Anschaffung
dieses kleinen Werkes nur dringend empfehlen . Der Preisdes Buches beträgt 1 Mark.

- -- Die Lohnbewegung im Klempnergewerbe scheint
jetzt doch größere Dimensionen anzunehmen . Es sind sämt¬
liche Klempnergehilfen hier am Platze in den Ausstand ge¬
treten.

* Der Sprechverkehr mit folgenden niederländischen
Orten ist zugelassen worden : Driebergen , Egmond aan Zee,
Kandsmeer , Loenen aan d . Vecht. Gesprächsgebühr 1* Wenn einer eine Reise tut , dann kann er was er-
zählen . Eine Anzahl hiesiger Bürger machte eine drei¬
wöchige Vergnügungstour nach Italien. Einer
der Vergnügungsreisenden kann außer vielem Schönen , das
er erlebt und gesehen hat , auch erzählen , daß ihm auf der
Tour seine goldene Uhr und Kette gestohlen wurde.

* Fußball . Heute nachmittag treffen sich der Fußball-
Klub „Osternburg von 1903" und der Fußballklub „Union ",
gegründet 1904, in einem Wettspiele auf dem Fußballplätze
des letztgenannten Vereins . Der Anfang ist auf 3 Uhr fest¬
gesetzt.

* Eingetragen ins Genossenschaftsregister . Land¬
wirtschaftlicher Konsumverein Neuenburg , ein¬
getragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht . Als
Mitglieder des Vorstandes sind gewählt : 1. Hauptlehrer
Peter Blohm in Astede, 2. Gastwirt Otto Burchards in
Astede, 3 . Landwirt Johann Diedr . Langediers in Astede.* Eingetragen ins Handelsregister . Firma Ohe L
Peters, Lintel.

* Konkursverfahren eröffnet : Kaufmann Adolf Pe¬ters in Sande ; Konkursverwalter : Rechnungssteller Wilh.Albers in Jever.
* Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer Hin -

richszu Sanderhörne ist vom 1. Mai d. I . ab mit der Ver¬
waltung der Hauptlehrerstelle an der Schule zu Dangast be¬
auftragt worden . , — Die Hauptlehrerstelle an der Schule zu
Sanderhörne, Gemeinde Sande , ist zu besetzen. Dienst¬einkommen 1350 einschl. 150 für Ortszulage . Bewer¬
bungen sind bis zum 1. Mai d. I . einzureichen.

X Eversten , 26. April . Mit dem 1. Mai wechselt das
bekannte Vergnügungslokal „Z urfröhlichenWieder-
kunft" in Eversten seinen Besitzer. Herr H . Wachten-
darf- Eversten hat die gesamte Besitzung käuflich erworbenund tritt dieselbe an genanntem Tage an . Mehr als zwan¬
zig Jahre hat der jetzige Besitzer Emil Schmidt das von Ol¬
denburgern gern besuchte Lokal mit Geschick geleitet . Heutewird ein Abschiedsball abgehalten.* Bürgerfelde , 25. April . Als Bezirksvorsteher für den3. Bezirk wurde Gärtner D . Struthofs, Feldstratze , be¬
stellt und verpflichtet.

* Varel , 25 . April . Heute morgen entgleisten aufder Nebenbahn Darel -Varelerhafen drei beladene Güter¬
wagen , die für die Kunstdüngersabrik Varelerhasen be¬
stimmt waren . Eine Schiene soll sich gelöst haben . Bahn¬
meister Meyer und alle nur verfügbaren Arbeiter arbeiteten
an -der Unfallstelle , so daß die Strecke jedenfalls morgenwieder frei ist. Es sei noch bemerkt , Laß aui dieser Strecke
keine Personenzüge fahren , sondern nur die Güter zu-m und
vom Vareler -Hafen befördert werden.

8 . Heppens , 25. April . Gestern brannte es in der
Wohnung eines Einwohners namens Burose, Ecke Frie-deriken -Lilienburgstraße . Die Familie Burose war seit Kar¬
freitag nach Osnabrück verreist; daher mußte die
Wohnung von einem Schlosser geöffnet werden . Das in der
Stube stehende Büfett war in Brand geraten ; man ver¬
mutete sofort Brand st iftung. Die Gendarmerie stellte
eingehende Nachforschungen an und verhaftete heute den
Schwager des B . Derselbe hatte 45 und eine goldene
Uhr aus der Wohnung des B . entwendet und dann Feuer
angelegt , um de nDieb stahl zu vertuschen.Das Geld hatte er bereits in Wirtschaften ausgegeben . Heutewar der Untersuchungsrichter aus Oldenburg
hier , um Zeugen über einen anderen Brand zu hören.

: Heppens , 24. April . Der Stadtrat lehnte eine be¬
antragte Steuer aus Wasser , Wirtschaftsge-werbe und Bier ab . Die Finanzlage erheischt dringendeine Aufbesserung , da die persönlichen Lasten etwa 300 Proz.der Einkommensteuer betragen werden . — Die Stadt über¬
nimmt ihren Anteil am Schlachthof mit 180 000 jetzt
selbst und wird dadurch an Zinsen bedeutend sparen.—r . Cloppenburg , 26 . April . AmtSaktuar Ham¬
mer, -der erst vor Jahresfrist nach hier versetzt wurde , istmit dem 1 . Mai zum Ministerialrevisor in Oldenburg er¬
nannt . Man sieht hier den verdienstvollen Beamten , der
ach großer Beliebtheit erfreute , ungern scheiden.

* Norden , 24. April . Zu dem Bootsunglück bei
Norderney ist noch zu berichten , daß auch die Leichedes zweiten Schiffers Mker bei Hilgenriedersiel gebor¬
gen worden ist.

* Hamburg , 25. April . Die Höhere elektrotech-
nische Schule des Staatlichen Technikums
Hamburg wird infolge der beständig steigenden Zahl der
Osteranmeldungen künftig von Ostern zu Oster/r und nicht
mehr von Oktober zu Oktober gehen . Diese wichtige Neue¬
rung wird zum ersten Male mit dem jetzt beginnenden
Lommersemester in Kraft treten . Die halbMriae Vor « «

chüle für diese elektrotechnische Schule wird entsprechend
ünstig ihren Anfang zu Oktober nehmen.

Sustav rraolk einpolitischer Stiereinülaubensheici?
Vvtt der Parteien Gunst und Haß verwfrrt,
Schwankt sein Charakterbild tn der Geschichte.

Dies Wort , das Schiller im Prolog zum Wallensteinvon seinem Helden sagt , könnte man auch aus Wallensteins-
größten Gegner , Gustav Adolf , anwenden . Der Parteien
Gunst hat ihn zur Jdealgestalt gemacht , zum Helden , der
nur des Glaubens wegen sein und seiner Schweden Blut
verspritzte , der , wie er unzweifelhaft der Retter des Pro¬
testantismus in größter Not geworden ist, so auch- nichtsanderes hat sein wollen . Der Parteien Haß steht in ihmden ausländischen Fürsten , der unter dem Deckmantel der
Religion Politische Ziele verfolgte , den „Verwüster Deutsch?lands "

, der einen Teil unseres Vaterlandes für Schweden
gewinnen oder sich wohl gar selbst zum deutschen Kaiser
aufwerfen wollte . Und auch dort , wo die Frage aus dem
Staube der Parteil -eidenschaft und der Schlagworte yer-
ausgerückt ist , schwankt die Beurteilung . War Gustav Adolf
vorwiegend ein politischer oder ein Glaub -ensheld ? Diese
Frage ist ganz verschieden beantwortet worden . „So¬
lange wie der evangelische Glaube Wurzeln schlägt und hei¬
lig gehalten wird , wird das Andenken Gustav Adolfsals des Mannes , der mit Gottes Hilfe die Sache des Pro¬
testantismus rettete , als diese in äußerster Gefahr schwebte,in Ehren gehalten werden ." Sv hat der kürzlich! ver¬
storbene edle König Oskar von Schweden im Jahre 1894
zur Feier des 300 . Geburtstages seines großen Vorgän¬
gers in einem offenen Briefe an sein Volk geäußert . „Die
ganze evangelisch -protestantische Welt , die in ihm einen
ihrer ersten Helden erblickt, hat Anlaß , auf dieses be¬
deutungsvolle Ereignis ihre Gedanken zu richten ." Dieser
Auffassung steht die andere gegenüber . „Ich bestreite,"
sagt der Historiker Gustav Doysen , „daß Gustav - Adolf
zu Nutz und Frommen des kirchlichen Lebens und der
Glaubensfreiheit in die deutschen Angelegenheiten hat ein-
grcisen wollen . Ich behaupte , daß ihn Gründe durchaus
politischer Natur zur Verwendung auch dieses Mittels
bewogen , gezwungen haben ."

In einer kleinen , sehr lesenswerten Schrift : „Feiernwir Gustav Adolf mit Recht als evangelischen Glaubens¬
helden ?" hat der Professor der Kirchengeschichte Dr . Hansv . Schubert in Heidelberg die Streitfrage Mit dem Ernstund dem Freimut behandelt , welche wir vom deutschen
Gelehrten erwarten . Nach einer Darstellung der politischen
Verhältnisse vor dem Eingreifen Gustav Adolfs und der
Stellung Schwedens in der europäischen Gesamtpolttikkommt er zu dem Ergebnis : Gustav Wolf hat unzweifel¬haft als schwedischer König gehandelt ; schwedische Politikhat ihn nach Deutschland geführt . Wer diese Politik , wie
seine persönliche U-eberzeugung forderten das Eintreten
für die evangelische Sache , die durch die Uebermacht Habs-Vuvgs schwer bedrängt war . „Die berühmte Frage nach¬dem politischen oder religiösen Motiv Gustav - Adolfs istalso zunächst selbst zu korrigieren . Die Fragestellung ist
falsch, es handelt sich nicht um eins Alternative , ein „Ent¬weder — Oder " . Es ist der gleiche Fehler , der gemeinhininbezug auf die welthistorischen Entschließungen Konstan¬tins des Großen und Chlodwigs des Frankenkönigs ge¬macht wird , wenn man fragt , ob sie aus politischen oder
religiösen Gründen zum Christentum übergetreten sind.Vielmehr ist zu antworten , daß diese Gegensätze nur in
unserem Gedankenbilde bestehen ; in der Wirklichkeit trafenin allen diesen Fällen politische und religiöse Motive
zusammen . Wie für Konstantin und Chlodwig die An¬
nahme des Christentums der ihnen von allen Seiten ge¬wiesene Weg war , so für Gustav Adolf der Eingriff inden deutschen Krieg . Ms evangelisch-lutherischer Königvon Schweden nahm er die Waffen zum Schutze der deut¬
schen Protestanten in der festen Ueberzengung , damit zu¬gleich das Notwendigste zu tun zum Schutze fernes eigenenLandes . Diese gerechtere Auffassung bricht sich denn auchin den neueren Darstellungen Bahn .

"
Auch in der Ausführung seines Unternehmens — solegt der Professor v . Schubert des Weiteren dar — zeigt

sich , daß Gustav Adolf und sein Heer den evangelischenGlauben hoch hielten . Die „ Horden des berüchtigten S -'chwe-
denkönigs " hielten , als sie aus deutschem Boden erschienen,
jedenfalls , soweit es den schwedischenKern des Heeres an¬
ging , eins Mannszucht , wie sie bisher nicht gesehen war,und diese Disziplin gründete er nicht nur auf äußerenDrill , sondern auf Frömmigkeit und Gottesfurcht . Man
zog mit Gebet in dis Feldsch-lacht , in den Kampf um die
heiligsten Güter des Volkes , und der König ging voran,wie im Kamps , so im Gebet . Es liegt ein eigener Reiz der
Frische und der Kraft über diesem König und seinem Heer,das ja nicht nur ein zusammengeworbener Söldnerhaufenwar , fordern , seit lange zum ersten Male wieder , ein
Volk in Waffen . — Bei Breitenfeld hat eigentlich die
schwedische Disziplin gesiegt , als nach der Auslösung des
sächsischen Flügels die Regimenter wie auf dem Exerzier¬
plätze einschwenkten, einhieLen und die Niederlage in den
-glänzendsten Sieg verwandelten . Als dann 1632 im Lagervor Nürnberg bei der steigenden Not die Disziplin ms
Wanken kam, hat der König seinen Offizieren in einer
berühmt gewordenen Standrede ins Gewissen gesprochen,
daß alle verstummten und „ gleichsam erstarrten "

. Der
Feldgesang hätte eine große innere Wahrheit : „ Verzage
nicht , ou Häuflein klein !" In dem Vertrauen , daß Gott
mit ihnen sei, lag in der Tat der tiefste Grund für die Un»
überw -indlich -keit dieses Heeres , wie vorher bei der klei¬
nen Schar der holländischen Kalvinisten und der fran¬
zösischen Hugenotten und kurz darauf der englischen Pu¬ritaner/'

Besonders interessant ist für uns , die wir uns aufdas Devrientsche Festspiel freuen , eine Bemerkung , die
unmittelbar darauf Bezug hat . „Die Szene , die Otto
Devrient , der Heimgegangene dichterische Vorkämpfer der
-Gustav Adolf -Sache , in seinem Festspiel zwischen Gustav
Adolf und dem kleinen Kurprinzen von Brandenburg , dem
nachmals so großen Kurfürsten , vorführt , ist nicht nur
reizvoll erdacht , sondern hat auch ihre hohe geschicht¬
liche Wahrheit , dre unmittelbar ergreift . Wenn Gustav
Wolf die deutschen Kurfürsten gezwungen hat , sich auf
sich selbst, auf ihre Aufgabe , ihren Protestantismus , ihre
Zukunft zu besinnen , in diesem brandenburgischen Jungen
hatte die Idee gezündet . Auch ihm war Wilhelm von
Oranten die Lieblingsgestalt , und neben diese trat be-
herrichend in seine Seele dte des araüen . lo trüb daLüo.

gerafften schwedischen Onkels . Er hat die Aufgabe
erst mit starker Hand - übernommen , Brandenburg und
Deutschland hineinzu führen in eine neue protestantische
Entwicklung .

"
Am Schlüsse seiner -Ausführungen betont Professorv . Schubert das Deutsche in dem Charakter Gustav Adolfs

„Halten wir das Bild Gustav Adolfs hoch- — es ist ein
Segen darin ! Fast kann man vergessen , daß dieser Fürstder zwei Jahre in Deutschland lebte , keiner der Unsi>ren war.

Sind uns jene Nordländer überhaupt blutsverwandt
so erscheint uns der Mann , der eine holsteinische Prinzessin
zur Mütter und eine brandenburgische Fürstentochter zur
Frau hatte , besonders vertrant . Und in seinem ganzen
Wesen ist etwas ungemein Deutsches .

"
Wenn demnächst das Devrientsche Festspiel an unserem

Auge vorüberzieht , dann beachte man einmal genau , wie
uns der Dichter seinerseits das Bild Gustav Adolfs zeich¬net . Das ist ja das Wertvolle an diesem Festspiele , einem
achten Volksschauspiele , daß es uns ein Doppeltes bietet:
Prächtige Volksszenen , gewissermaßen als Hinter - und
Untergrund , und leuchtend im Vordergrund die Helden¬
gestalt Gustav Adolfs . Wir sehen farbenprächtige , bunt
und dramatisch bewegte Bilder , in denen sich das Elend
der Zeit , ihr Fürchten und Hoffen , ihr Jubel und ihre
Begeisterung , der Kampf der Meinungen und Parteien
lebhaft widerspiegelt , und in dem allen und über dem
allen die Gestalt eines Einzigen , von überragender Größe.
Nicht starr und fertig tritt er Vor uns hin . Wir schauen
hinein in seine Seele und spüren ihre geheimen Regungen,das Kämpfen und Ringen , das Zweifeln , die Versuchung,das siegreiche Ueberw -inden . Aber naturgemäß treten doch
diejenigen Züge besonders hervor , die den Feldherrn , den
König , den Helden zeigen : überlegene Kraft und Größe,
todesmutige Entschlossenheit , löwenhaste Kühnheit . Licht
und hell ist diese Gestalt , und Licht verbreitet sie . Sie ver¬
scheucht die Nacht und bringt und verkündet Freiheit und
Rettung . So kann der Dichter an der Bahre seines Helden,
ausrusen:

Das Licht, das dieser Nordkandsheld
Aus Menschenliebe uns gebracht
Mn ewig tagend Nordlicht fällt
Es in die deutsche Reichesnacht:
Ein Mal , ein Mal wird Morgen sein!

K. Haake.

sllmmen sus Üem Publikum.
Wür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortllna .1
pür Stotternüs.

Im Januar dieses Jahres wurde für Stotternde
von der Firma Warnscke, Hannover , in diesem Blatte
eine Heilmethode empfohlen , die dem Vernehmen nach viele
Teilnehmer fand . Einige an diesem Uebel Leidende bitten
nun um freundl . Auskunft darüber , wie sich der Erfolg die¬
ser Kur gestaltet hat ; sie würen den betr . Auskunftgebern
dafür sehr dankbar sein . G.

Ruk arii SMinueKpIStzsn Ser Staat»
dis vom Verschönerungsverein so sorgsam gepflegt werden,
z . B . am Bahnhof und bei der Post , treiben frei herum-
lausende Hunde ihr zerstörendes Spiel . In vielen Städten
ist das Herumlaufen der Hunde verboten . Vielleicht kann
hier auch etwas Derartiges zum Schutze der Anlagen ge¬
schehen, die ein schönes Stück Geld kosten und auch nicht für
die Hunde geschaffen sind. Th.

Sti'ahennamsn.
Warum gibt es hier in Oldenburg noch keine Anton

Günther -Straße , keinen Graf Otto -Platz , kein Wunderhorn
(als Straßennamen ) ? Man sollte doch gerade diese Namen
aus der GeschichteOldenburgs im Stadtbilde festhalten.

N -a.

Auslosungen.
4proz . Anleihe des Amtsverbandes Jever von 1882. Ver¬

losung am 24 . April 1908. Auszahlung vom 1 . November
1908 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leih -Bank zu
Oldenburg i . Gr . Zu 500 »« : Nr . 3 , 46, 114, 168, 171, 17h
175, 180, 208, 249 , 251, 267, 278 , 305, 816, 330 , 378, 382,
385, 419, 422. Rückständig seit 1. November 1899 : Nr . 32Z.

verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung d«
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inst- '
ratenteil : GH. Addicks. Druck und Verlag von B. Schach

sämtlich in Oldenburg.

zngefühtt werde». . . . . . . . ?

Scotts ^

Emulflen
tut »i«b in hervorragenderWeise , weit
sie aiiS reinstem, »oste« Norwegische»
vicdlzinoltra « » -reitet mir», de«
hefte » Lebertran brr Wett. ,

Scotts Emulsion
« -.--LN-

EcoINEmulsion wird von uns ausschließlich im große»verlaust, unk zwar nie lose nach . «wicht oder Maß. sondernnur >n versiegelten Lriginalstasche » in Karton mit unsererSchutzmarke (Fischer m>r dem Dorsch). Scott L Lowne , S. « .b. H., Franksurta . M.«rstn ^ ', Haudteiie : Feinster Medizinal -Lebertran idd,b , prima« lvzerin LS,S, unterphotiphorigsaurer Kalk 4,s, unterphodpho-rigsaures Natron Ä,o, pulst Tragant 3.6, feinster arab . Gummipulv s .o. veftillWasser iss,o. Alkohol ll,6 Hierzu aromatische' . Iwd laoultdklianl ie s Trovscn-

«ml VM/M
Mmrl MLeL / «M V. -



^ ll
. 8eNltgen.

XommanlMgvsvIl8eIiLft suf ^ ktisn,

Luveî iüeäerlsrsung Oläenbur ^.

Niederlassungen:
Breme» , Bremerhaven , Dortmund , Lehe» Minden,

Mülheim a . d. Ruhr , Osnabrück.

Depositenkassen:
Blumenthal i. H., Cloppenburg, Delmenhorst, Hohen¬
kirchen , Jever , Lübbecke i. W ., Nordenham , Rinteln

a. d. Weser , Vechta, Vegesack.

MüWIl . Ivmi es. SSW IW II.

Die Zinsvergütung für Einlagen mit halbjähriger
Kündigung beträgt zur Zeit

4° « p. a.
soweit nicht ein fester Zinssatz vereinbart worden ist.

vis vssft « liVssii-s!« Ist uiirldlsldt
Itz RIFLT «, »» «» ^bibi - ausgiebig,
8» ckaker dil . iz iin

II UL LiV » Osbrauckr. In
OriAinalüalcdsn

_ unä nactigsküllt bestens empkoblen
von O . Ll. l »siirpS , l,anA68tr . 88.

llLLKI
Lrdoluaxs - uaaVerxnüxunxs

Kelsen
„Oalata'',

mit 6sri er«tLI>ss,'sea
llsutsekoaLxpreüäsmpfsra

»per»" , „Stambul"
llsr

veutscken Levante- I-inie
o«rd <!cm

lverrr
über vover nsed l.s»»sbon , lungsp, VlbrüllLi ',
Algier , LoisNsCrunis), «sI1»,vLt»ni»('l'»oi-minL
vnci Sx âlcus), Xorf «, llopintd - llsnsl , pirLus
(Alken ), Sm>rnL oäsr Ssionlk, Xonrlsntinops»,
Oüerr» unä rurüek.

kekrpre!» : ttimburs-Konstsatinopel 475, ttsmdurL -Oävss » KI. 520 . IkeNsireelen
UL4 8üekk»krt l»ut r»rlk. Keissäsuer kiemdursKonslsntlnopel: 22

ProspektsuaS vollere Auskunft kostenfrei äurek
«- veutsoks i-LVANts - l-inie, ksmburg,

- !, Hamburg -Amerika Unis, «amburg.
siävbsie Absoluten ab bambui-g:

>. kl »t Lüpr -eSsmvk -r „5l»mdul " , >2. .suni e»pr-«0»mpk»
22. ,» », , ,?er»" , 3 . ^ uU „ „Stambul ",

unä koruer »Us 3 bocken ikrettsxs) sd tiamdurs.
Vertreter in vlckenkurssi . 6r . r I-sopolck Sattlo , Meinardusstr . 50.

!M I!.
Oldenburg,

? c: a
v ^

Ilsll
11 . Fermlls713.

MM ISmiek
kS88ö ! t.

Dieses tioeU-
LlclrrsHs kuck von Lksrlotte von Obsroi-
Delivreur , veelckes soebenersekienen , ist von
xsnr rxNSlrUAftLvsrso keäeutunZ kür

unä solrrlr » äie es vterclen wollen.
Preis tssk. 3,öü gegen Voreinsenckung oäer bisciinsliine,

2u der . ä. ä. klrma
I,. liSSAir 8 Ko. . lls» . - V« . . SM 88 . krioöMoilr . lSK

VE ' I » Singe« (Ems ) -WD
zu verkaufen mit vollem Jnrentar bei event. sofortigem Antritt:
Infolge Tod des Besitzers schön und günstig gelegene

mit daneben liegendem Buskett, Tennisplatz, großem Obst- und
Gemüsegarten, Obstbaumschule, Ländereien, Wiesen , Blumen¬
garten (4 da). WE ° Beste Gelegenheitfür Gärtner , Baumschulen¬
besitzer , pens . Forstbeamte pp.

n . MLriris
Unter de » Linde».

Irrigatoren , Dümenbinden,
Spritzen , Urinhalter u. alle hyg.

GUMMi-
waren und Bücher. Bill . Preise.
Illustrierter Katalog gratis.

Versandhaus Mandowsktz,
Hamburg 31.

Konkurs-
Verhütung durch- >auhergerLchtl.
Vergleiche ohne Moratorium
erledigt streng diskret m . Erfolg.
Zahlung wird übernommen.

Hamburg,
Kielerjtr. 78.

Tel . II 3134.
Auf Wunsch komme persönlich.

voLr » ,

Wegen Umzug billig M ver¬
kaufen gute

Legehühner.
C. Duvenhorst, Nadorst,

hinterm Kläwermcmns-Stif t.
verk. Tisch «. Kinderbett

stelle. Efeustr. 1. unten.

Mehrere kompl . WH-
xxxgS - Eixniljtxxgex mi
liele eixzelxe Möbel NS
chexer Werkftxtt billig
gege« lm j» «ekkxxscx.

Krsang - Uutmicht.
Ehemalige Schülerin ausge>

zeichneter Gesangs- Professoren
erteilt Unterricht nach bewährter
altitalienischer Methode. Beson¬
dere Berücksichtigung des Lieder-
aesanges. Vorzügliche Empfeh¬
lungen stehen zur Seite . Näheres

Staulinie 18 . von 1— 2 Nbr.
Z« verkansen 1 Bettstelle mit

Matratze u. Bett, 2 Küchenstühle,
1 Klappstuhl u. sonstige Sachen,
auch 1 Hühnerbauer.

Milckbrinksweg16.

Die Erd -, Maurer - « .Zimmer¬
arbeiten für die

KeHellMg eines xexex
Wxrlerxxxies

und für die Umänderung der
vorhandenen Räume auf Bahn¬
hof Zetel sollen vergeben werden.

Zeichnungen sind von dem
Bureau der Bauverwaltung der
Großherzoglichen Eisenbahn¬
direktion gegen Einsendung von
1 zu beziehen.

Angebote sind bis zum 5. Mai
an den Unterzeichnetenzu senden.
Zuschlagsfrist 8 Tage.

Oldenburg, den 20 . April 1008.
Koopman«, Baurat.

Zum Kircheurechuungs .uhrer
in lOsen ist jetzt Herr Gustav
Meyer in Bloh bestellt , an
welchennunmehr alle Zahlungen
zu leisten sind.

Ose «, 24. April 1908.
Ter Kirchenrat.

Ramsauer.

lleM M,
schöne, volle Körperform, erlang.
Damen jeden Alters durch mein

eckt pariser
küstea ^ asser,

L Fl . 4 Mk., versendet diskret
Frau Stelzer , Hannover,

Schlägerstr . 11, park.

8eltje »Wkt » f ! !
Werne neue Ksmer-

Eiurichtllllg , chtmchWNi
hell mit Perlinntter -Ein-
lagen M eichenesSpeise¬
zimmer zu verknusen.

Beiiie Zimmer siuil sehr
npart. WMiustr. lN.

Vei 'Ioi 'en.

Vermiffe seit einiger Zeit einen
seidenen Damenschirm mit grau¬
grüner Borde und Bezug, wahr¬
scheinlich stehen gelassen.

Frau M . Kistenmacher,
Kl. Kirchenstr. 1.

» « « « Z
PM an sich . Leute a. geg . beg.
UM » Ratenz. verl . dir . u. schnell
z. kulanten Beding. Selbstg. C.
A. Winkler , Berlin 57, Pots-
damerstr. 65. Glänz. Tankschr.

vermieten . I

Lber -MhniW
imHauseJohannisstrasze8
auf sofort oder später zu
vermieten.
Rud . Meyer L Diekmann.

Zu Mai kl. Oberwohnuug
zu vermieten. Näheres

Burgstr . 28.
Zu verm . zum 1 . Nov. d . Js.

die Etage i . HauseZiegelhosstr. 25
an ruhige Bewohn . Zu besehen
morgens . Näheres daselbst , unt.
Zu verm. frdl. möbl. Zimmer.

Kurwickstr . 2, 2 . Etg.
vorm . Stubo u . Kam., passM

o . Lcknsickorin ote . Lckiäksrstr. 1a.
Zu vermieten freundlichmobl.

Wohn- und Schlafzimmer.
Haarenstraße 55.

Per sofort oder Mai mobl. o.
unmöbl. Wohn - u. Schlasz. zu
verm . (Kochgeleg . vorhanden ) .

Tonnerichweer Chaussee 22.
Möbl . Zim. m . B . Kurwickstr . 3.
Logis f. e . j . M . Marienstr . 11 , o.
Volle Pension. Markt 22 I.

Ein Geschäftshaus"WM
an guter Lage der inneren
Stadt ist zum 1 . Nov. ö. IS.
z« vermieten. Das Hans patzt
für jedes Geschäft.

W. Cordes, Haarenstr. 5.

Wegen Annahme eines
Chauffeurs suche ich für meinen

Kutscher,
gedienten Artilleristen, 24 Jahre
alt, anderweitige Stellung.

Dr. Cornelius.
Lagerist — Kontorist.

Ein verheirateter 34jähriger
junger Mann (tücht . Geschäfts¬
mann) wünscht sichzu verändern
und sucht anderweitig gutbezahlte
Stellung als Lagerist und Konto¬
rist. evtl. Verkäufer oder Rei¬
sender. In Referenzen u. Zeug-
niffe steh, zu Dienst. Näh . Ausk.
erteilt W. Cordes, Haarenstr . 5.

I Oisene Ttellen . I

tkosil -Tarlehne ohne Bürgen,
Gkist "

bo/g Zins.» ratenw . Rückz.
v . Sclbstg. Ksntzslmanu , Dort-
mund , Gutenbergstr. 59. Rückp.
tKnl ir ohne Bürgen schnell dis-
Wklv kret gibt Selbstgeber
Kerste « . Berlin 31, Wattstr . 1.

^ nruleitisn gesuokl.
Anznleihe« gesucht sofort auf

sich. Hypoth. 5ÜV MK . Offerten
unt . 8 . 907 an die Exped. d . Bl.

mttznleihen gesucht auf erste
sichere Hypothek 6400

Näheres in der Exped. d. Bl.
Anzuleihen z- 1. Mai 1000

als letzte Hypothek zu 6°/» unter
Verkaüfswert des Grundstücks.
Off. A. U. 101 postl. Oldb. erb.

IVIist - Kesuok^

2 jüngere Herren (Gebrüder)
suchen sofort privaten

Mittagstisch. 1MU.
Offerten unter ll. lll. 10 an dis

Filiale , Langestr. 20.
Eine einzelne Dame sucht zum

1 . Mv . Woh « . i . Pr . v . 300 bis

400 Off. 8 . 908 Exped. d . Bl.
Alleinst. Dame sucht z. 1 . Nov.

abschl. Oberwohng. Pr. 450 -kt.
Haarentorv . bevorz. Offert, erb.
unter ll. N. Steinweg 24, oben.

Beamtin sucht bald. Famllien-
penfion in gutem Hause.

Off. mit Preisangabe unter
8 . SOS an die Exped. d . Bl.

Einfach möbl. Zimmer f. jg.
Kaufmann gesucht. Achternstr.
bevorzugt. Offerten unt . V. 504
Filiale Langestr . 20.

Gesucht zum 1 . Nov. eine im
südl . Stadtviertel beleg . Untev-
wohnung ohne Sout . od . abschl.
Oberw. im Pr. von et>va 500 -tt.

Amtsaktuar Hayek

MSnnttede.
Zu Mai od. Juni

für hiesiges Bureau
ein

gesucht, derrnögl . schon
ei« Jahr anderweit
beschäftigt war . Die
Stellung bietet gute
Aussichten für spater.

Dssert » u» 8 » 906
an die Exped . d. Bl.
erbeten.

Stellmacher
aus sofort gesucht.

Krüger L Unruh,
W a g e nfabvik, Oldenburg.

Suche sofort einige
durchaus zuverlässige

Arbeiter.
Gerh . Meerchen,

r Bahnhofstratze IS . :

Ges.
Z°h.

ein Schuhmachergehilse.
Wempe , Haarenstr . 43 a.

Gesucht aus
fang Juni

gleich und An-

2 MerMeil.
Noröerney. I . H. Peters,

Bäckerei mit Kraftbetrieb.
Bad Zwisch -eMtzV

Gesucht ein Gehilfe auf sofort.

s —b
ILglieLL

können Personen jeden Standes
leicht und dauernd verdienen.

Offert, unter dl. ä. .4 . 15 an
Ann .-Exp . Büttner.

Gesucht auf sofort ein

Mk . wöchentlich und mehr
leicht zu verdienen. Aus¬
kunft gratis . Karte ge¬
nügt . vsllsr költsr » ,
Düsseldorf , Postfachs

Tüchtiger soliderArbeiter
findet dauernde Beschäftigung.

Z. H. MSuning L Soh «.

Für mein Kolonialwarenge-
schäst on §rc>s und ov . äslnii
suche ich per sofort oder 1 . Juli
einen tüchtigen soliden

jigzeii llsrni
für Lager und Laden. Off. unter
S . 902 an die Exped. d . Bl.

Gesucht
1 . Stellmacher.

Carl Pickel , Rosenstr. 19.
Gesucht 1 . Mai oder eher ein

jg . HaiiMkliu
gegen guten Lohn.

Näheres Langestr. 66.

KöMorlehrliilg
unter günst. Beding, in d . Lehre
qesuchü Off. erb. postl. Olden¬
burg II. IV . 100.

ZMieÜezesele
gesucht f. dauernde Stellung , er¬
fahren in Pferdebeschlag und
Wagenarbeit.
Hoinr. Bitter, Schmiedemeister,

Hanöors (Westfa en ).

MllMMfU.
^«üsrmLQ » virci in kur -«r 2siL
tsebuiselluxrAktisebbsrallZebiläet.
sioäsutvvästv» unü ledrrsiodsrvr In¬
stitut . üisser 8rslir:do . ^iAvirs I^ebr-
^srkstüttev . 1'L§es - u.

8ttzl !nnx im In - vuä
Luslanüo. Von Lobürävu dsvorruxt.

Prospekts krei.
^ atomobiUükror -Teeknikum

Ssrli » .
Srswe » , 0 - l«rtc>r»»t»iiiv «ß 10», I. fl

OvNMzrmZM
suchtJ. Brandt , Heuerbureau
Altona, Elbe, Fischmarkt20I.

Prospekt kostenlos.

Verdienst
8—5 ftl . täglich . Auskunft gratis.

Neher LFohlen,
S . Johann lSaar ). D . 49.

Malcrgehilfen gemcht.
Gg.Strodthost,Heiligengeiststr.31

Wervlleve.
Für meine Hotelküche suche auf

gleich oder später

Mts MWn
als Stütze, das kochen kann,
eoentl. sich noch weiter ausbilden
will. Gehalt nach Uebereinkunft.
Frau M . Meyer , Knoops Hotel,

Bad Rehburg.

Acht . 8ch »nUm»e»
Mi ! einige Lehrmädchen.

Langestratze23.
Auf sofort gesucht f. kl. landw.

B- --
HauMiterin.

Näheres Äckerstraße Nr . 32.
Gesucht auf sofort ein Mäd¬

chen für den Vormittag.
H. Ofterthnm » Markt 22.

Gesucht z. I . Mai : Köchinnen,
jg. Mädchen z. Kochen erlernen,
Hausmamsell , Zimmermädchen,
Haus - u . Küchenmädcheng . hoh.
Lohn, Hausdiener , Kellnerlehrl.,
2 jg - Oberkellner s. Hotel.
J . Hoting, Stellvm.,Baumg .str.1S

Gesuchteine zuverlässige
Wärterin

bei einem 1 )4 jährigen Kinde.
Frau Siemer,

Breme«, Knochenhauerstr . 4.

Umständ. h . ges . z . 1 . Mai akk.
Stundcnmädchen. Steinw . 3. ob

Aelteres Ehepaar auf dem
Lande sucht ein

junges Wßen
aus bester Familie . Eintritt be¬
liebig. Gefl. Off. unter S . 897
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht zu Mai oder später f.
kl. Hausbalt in Berlin erfahr.

Mädchen
gegen hohen Lohn. Z . meld. bei
Frau Weinberg. Brüderstr . 12.

Gesucht zum 1 . Al a i junges
Mädchen, welches selbständig
kochen tan » und alle Hausarbeüen
übernimmt , bei Familienanschluß
und Gehalt. Auguststr. 60 , pt.

Barghorn b. Loy. Gesucht
zum 1- Mai eine

Magd.
H . Folie.

Nach Holzminden wird für
einen kleinen Haushalt zum so¬
fortigen Antritt ein einfaches
jung. Mädchen gesucht , das auch
zeitw . mit im Laden aush . kann.
Off . an Frau Friedr . Rövesaat,
Holzminden, Karlstraße Nr . 5.

Zu Mai oder später
junges Mädchen

zur Stutze der Hausfrau gesucht.
Salär kann gegeben werden.

Näheres Wallstr. 23.
Zum 1 . Mai eine

gut kWsvhlene Köchin
für einen ruhigen Haushalt ge¬
sucht . Frau Fanny Runge,

-V reme n , Osterdeich 33.
Gesucht zum 1. Mai oder

später ein frdl.
junges Wichen

für Haushalt und Laden.
Frau H. Schättge»,

Oldenburg, Kurwickstr . 11

esucht per sofort

für dauernde Be¬
schäftigung.

5 . ktsiüo.
Ein hiesiger älterer kinder¬

loser Evenbahn - Unterbeamter
sucht auf möglichst sofort eins
ersaheene Haushälterin von
mittl. Jahren (ohne Anhangs

Angebote mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit unter 8 . 863
nimmt die Exp , d . Bl , entgegen.

Für ein erkranktes
MM - Mädchen

zum 1. Mai ein anderes gesucht
gegen hohen Lohn.
Frau W. Kimmen, Taubenstr . 4.

Gesucht.
Feines Kurz- und Wollwaren-

geschäft Bremens sucht streb¬
same jüngere

mit guten Zeugnissen. Hohes
Gehalt. Dauernde Stellung.
Offerten mit Zeugnisabschriften
unter S . 849 an die Exp. d . Bl.

selb in kinderlosen Haushalt ge¬
sucht ; selb. m. m - d. T . d. H.
sämtl. vork. Arb. verr . Schrift! .
Offerten u. dl. Langestr. 20 erb.

Em jüngerer noch
Geschäftsmann sucht
Mai ein nicht zu

unverheir.
per Mitte

welches perfekt im Kochen ist
und auch Hausarbeit übernimmt,
zur Führung des Haushalts.

Offerten unter 8. 904 an die
Expedition d. Bl.

jeder Art findet unentgeltlichgut-
bezahlte passende Stellung durch
den
Hamburger Hausfrawenverein,

Hamburg, A . B . C.-Strasse 571

^ tzMiorien.

WLLdemann,
besuchter Höhenluftkurort unK
geeignetes Standquartier für
Touren im Ob-erharz.

Neuer illustr. Prospekt, Wege-
karte und Wohnungsverzeichnis

, dur ch die Kurkommission.
Königs . Nordseebad

Norderney.
Zu verlausen ein mod.

Logier - bezw«
Pensionshaus,

bevorzugteLagedicht am Strands,
Souterrain , Hochpa . u . zwei Etg.»Veranda , Erker, Balkon, Gas-
und Wasserleitung, Kanalisation.
AngenehmeKcmfbedinaung. Anz.
6000 Atark.

ttiastzldvrss A kiopor,
Baugejchäst.



Soeben wieder nen eingetroffen:

DtzÄ . <Soäen
Zerie! Zerie II

3 Paar 1 Mark . Ä Paar 1 Mark.
HmeHrche 58.

Mitglied des Rabatt s Spar s Vereins.

Ein im Mittelpunkt und an verkehrsreicher Straße der
Stadt Oldenburg gelegenes

im
Und nachweislich großem Umsatz ist zum 1 . November d. Js.
anderweitig zu vermieten. Nur kautionsfähige Bewerber
werden berücksichtigt.

Offerten erbeten unter S . S1V an die Expedition
dieses Blattes.

an bester Lage für großes Herren-
Konfektions - Geschäft.

Offerten unter 8. 903 an die Exped . j
d. Bl . erbeten.

RiiMMP -KNüMch
wegen GeschäftsVeränderung

von Montag , de« 27. bis Donnerstag, den 3«. April.
Sämtl . Papierwars » habe im Preise bedeutend er¬

mäßigt und gebe einige etwas beschädigte Gegenstände,
wie Portemonnaies , Brieskassetten, Postdarten-Albums
weit unter Einkauf ab.

ksrS . Varckowruw,
Starrstrahe12.

Heute, Sonntag , 28 . April,
4 Uhr nachmittags:

Am Pferdemarkt.

kiesen - ^
Programme.2

IMle Slüßer- 1
8>/4 Uhr abends:

MZLdLZÄL-

VorLtellllog.

vorzügliches Feuerungsmaterial , liefert frei Haus pro
Zentner I SO Mk., 10 Zentner 11-50 Mk.

MeünLi! LünnerseiMee.
— Fernsprecher 474. —

Alleinverkauf von lorkbrikstts , großes Lager in Lodlou,
Levlreu - Loks, Vviov - LrikMs ,

°! ork , Lorksireu und
- > - » üllvsMoks klLttkodlou.

Ssssn

vor schädlichen Schönheitsmitteln.
Man verwende nur die ärztlich em¬
pfohlene , gekörnte , Sesan Toilette-
Seife, von verblüffender Wirkungs¬
kraft, zur erfolgreichen Gesichtshaut¬
pflege , Hand-, Fuß - und Körperpflege.
Lesan-Toilette-Vadeseife 38 Pf . , Sesan.
Toilette-Schönheitsseife 70 Pf , P. Ltk.
lllertLLo. , Lerllakl . , l-tackoverstr . 18- lS

NM " Sefan -Berkaussjtellen : '7WM
Konead Beike, Heiligengeiststr . 4 . L. Fasch , Floradrogerie.
H. Fischer . Langestr . 11. Eduard Penning , Nchternstr . 24.
Will). P - tz, Nadorsterstr . 31 . Erich Sattler Nach ?., Haarenstr . 44,
Hans Wsmpe , Kreuz-Drogerie. Beruh . Lamp, Löwen-Apotheke.
O. -Osternbur g. Paul Hermann , O .-Osternburg, Bremerstr . 17.

Zu verkaufen Dünge«. l Deutsche Dogge zu vrk. Nach-
Brüderstr . 22 . Izufr . nachm. Zeughausstr . SS.

SP« Mü -inierhllst
färben Sie Ihre Gardinen durch
den Gebrauch von verbesserter
Cremefarbe aus der

Viktoria - Drogerie,
Heiligengeiststr. 4.

Osternburg.
Empfehle

Lr vl
in nur guten Qualitäten.

SsilLrrLsIlS AL» L
VALLrrSLLLSVSr »,

garantiert federdicht,
70 , 80 , 140 u . 160 am breit.

SSlItiLvkrlsLrLS»

VSttÜSIBtLSiS,
SstlSLlrus,
8 SlULAillULS.

DsrLZiSii,
beste staubfreie Ware.

HLokASLlKGlrSL '.
Ksrvlsllsrr,
IlKLZLÄSSLSA.

Komplette
: : LDÄMi - : :

liefere in bester Ausführung
zu billigen Preisen.

LkkrsLki - , MVSSl - ,
K «SI? ÜSÄ « L - ,

! Vssssr ' l - , M « «L1-

gute abgelagerteQualitäten.

MsroL Oai ?sLs,
guter Tischwein,

U . 60 Pfg.
— L .L1LVDS , —

Kxrir ' LlutOlse » -

- LaMsss, - -
nur feine Mischungen,

Pfd. 90 , 100 , 120 , 140 Pfg.
Rabattmarken oder 5 °/,

in bar.

leasUeiille.
Zu verk . neue u. gebrauchte

Herren- u. Dams -Mer.
H. G. Rowold.

Reparaturen prompt und billig.

Firlbiidungsschiilr
Das neue Schuljahr beginnt

Tomben -, kn2. Mai,
nachmittags 2 Uhr,

in der Stadtmädchenschule 8
Milchstraße ). E. Heiuriki.

Empfehle mich z. . Anfertigung
von Luxus- u . Arbeitsgeschirren,
sowie zu allen Sattler - «. Tape¬
zierarbeiten.
Joh . Dirks . Everst. , Tebkengang.

Zu verk . schön. Sportwagen m.
Gummireifen. Lindenktr. W, ob.

kostet mein haltbarer
lederner

Knaben- Tornister.
Keinr. Kslivrstscke,

Ml- MsttcHr. A.
mderflruu
tleiervio
Kuben Sie
nursieson
SÄröMK

fwukll: l^n Kauftmansm bestenbei

W UüliVM.
Farbenhandlnng,

H eiligengerststraße 15.
1 ML . SS

kostet ein Porteinonnaie a. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

H. S °- MtnßchA,

Irrigatoren,
bester Ausführung , kompl. 2.59Ft

Damenbinöen Dtzd. 80
ApothekerE. Sattler,' Drogenhdl.
Uh . A- otheker Th. Aorsri -t,

Haarenstr . 44 . — Fernspr. 386.

Jen-WeltenWert
an Haemoglobin u . Eiweiß wie
Hommels Haematogen hat eine

Flasche

M . - Kmen -HttimtsM
infolge seines hohen Gehaltes
an wirksamen Stoffen , daher ein
unentbehrliches Kräftigungsmitt,
gegen Bleichsucht , Blutarmut u.
Nervosität. Fl . LL , 3 Fl . 5,25

Viktoria - Drogerie,
Heiligengeiststr. 4,_

KMkortvew,
in Temijohn von 8 und
10 Liter, per Liter FL 1 . 10,

per Fl. 90 -H.
kkLecL - ZwlM,

p . Fl . 60 H , 10 Fl . 8 .50.
veut8oIi6k ' kotsV6in,
vorzügl. Tisch- und Gesell - ,
schaftswein, p. Fl. 80

10 Fl. FL 7.00.
Lcirter 8smo §,
per Fl . von 70 ^ an.

Ferner Bordeaux -, Rhein -,
Mosel- und Dessert - Weine,
sowie sämtlicheSpirituose«
in jeder Preislage empfiehlt

LuZ. Svdsosjs
Donuerschiveerstr . 28.

Fernspr. 322. Weinhandl.

I

DMll - Wtt - SlllN.

Champoon- Kopfwäsche » Haar-
Trocken - Apparat mit warmer
u. kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwickstr . 2a, 3. Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther.
VV. vrönlr « , Fris. u. Peruckm̂.

Kasinoplvtr»
, OlcksvburA , l.

IdllMo -LllLllMllei.

Zu vrk. eine fast neue Scheiden¬
büchse. _ Lindenstr . 83.

NMiMUMMMü
Legion secier̂ eit,
«inkacd . u . ckopp.

84en «8:i'k»H»I»is , AnseNi
» «LSvIirvIV . (3 verleb. Näseln)
Siebsrsr Lrkolg. — Ssriugse
Honorar. LsbrMns koeisnkrsl.
U. kiemss «, s»
R.
ML 'tHLI ' ÄL ' Ll:

von
vr . Sotrönsubsrgsr ).

MSWM z keckeiköre» 26.

!?soorsms
Kl. Kirchenstr . 4a .—

(beim Markt) .
Diese Woche:

8kkL

Prachtserie I . Ranges. —>
Hochinteressant.

kWLUl-ZM.
L -snssslr . 2k3.

Programm:
Japanische Akrobaten.
Holzkohlensabrikatio «.

Jagd «ach einem Man«.
Ei« Venedig des Nordens.

Die Verführerin.
.Eine Schachpartie.

Durch Schnee n. Eis.
Die fidelen Einbrecher.

Das Kaiseepaar in Venedig.
Preise: Sperrsitz 80 Pfg . , 1 . Platz
30 Pfg. , Schüler 18 Pfg., an

Sonntagen 20 Pfg.
Nach10 Uhr abends Ermäßigung.
Vorstellungtäglichvon4—11 Uhr,
am Mittwoch, Sonnabend und

Sonntag von 3— 11 Uhr.
Jed . Mittwoch neues Programm.

Bremer AMWrr.
Sonntag , den 26 . April , nach¬

mittags 8 Uhr : „Der Hüttenbe¬
sitzer "

. Abends 7 Übr : „ Ein
Walzertraum " .

Montag , den
'

27 . April , An¬
fang 7 Uhr : „Carmen" .

Dienstag , den 28 . April , An¬
fang 8 Uhr : „Salome "

. .
Mittwoch, den 29 . April , An¬

fang 7 Uhr : Letzte Schauspiel-
Vorstellung . Volkstümliche Vor¬
stellung zu ermäßigten Preisen:
Romeo und Julia ".
Donnerstag , den 30 . April,

Anfang 7 Uhr : „Lohengrin" .
Schluß der Saison.

Sonntag , den 3 . Mai : Beginn
der Festspiele._ _

ErGerMl. Water.
Sonntag , den 26 . April.

100. Vorstellungim Abonnement.
Romeo und Julia.

Trauerspiel in 8 Akten von
Shakespeare.

Kassenöffnung 6, Einlaß 6zL,
Anfang 7 Uhr.

lSchlnb Ser Spielzeit.)

1i6II '
3l8g68U0ll6.

.̂ pipai ^ ultige Herren jed . St.
N » ' » klö (a. s. ohne Nerm.) erb.
iof. Damenpart . m. 3- 80000 M.
durchBureau Fides , BerlinS .42^

ksmüien - ^aoßk-ieälen.

Strückhausen, d . 27. April 08.
Hinr. Barre «. Fra« die herz¬
lichste « Glückwünsche zur
Silberhochzeit!

Ob se sick woll wat marken lat?

§UUUUUUUUU
Tobes-Anzeigen.

Statt Ansage!
Osternbnrg, 24 . Apr. 1908.

Heute abend 9ist Uhr ent¬
schlief nach kurzer schwerer
Krankheit meine liebe Frau,
meiner Kinder treusorgende
Mutter , Frau
Antje LeljesMer

geb. Rödcnbek
im 83 . Lebenswahre.

In tiefer Trauer
H . Oeljeschlä ^er nebstKinder.

Die Beerdigung findet
Dienstag , den 28. April,
nachm. 3 Uhr vom Trauer¬
hause, Willersweg Nr . 4,
auf dem alten Kirchhof zu
Osternburg statt.

Stptt Ansage!
Eversten, 24. Apr. 1908.

Heute abend 10X Uhr ent¬
schlief nach kurzer heftiger
Krankheit unsere liebe kleine

Hellily
im zarten Alter von 1 Jahr
10 Monaten , nachdem ihr
kleiner Bruder vor 8 Tagen
in die Ewigkeit voraufging.

In tiefer Trauer bitten
um stille Teilnahme
Die tiefgebeugten Eltern.

Aug. Nordbrach «. Frau.
Beerdigung Dienstag , den

28 . April, vorm . 9 Uhr, vom
Sterbehause, Blücherstr. 14.

D Sandhatten, 24. April 1908.
Gott dem Allmächtigen

hat es gefallen, unfern lie¬
ben, hoffnungsvollen Sohn,
Bruder und Schwager

plötzlich und unerwartet im
blühenden Alter von 13

.Jahren durch einen schweren
Unglücksfallzu sich zu rufen.

Tiefbetrauert von den
Hinterbliebenen.
HeinrichHellbusch «. Fra«

Meta geb . Backhus
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet
statt Dienstag , d. 28. Avr-,
nachm. 3 Uhr vom Trauer¬
hau e auf dem neuen Fried¬
hof .in Hatten.

Statt besondererMeldung
Auf einer Geschäftsreise

begriffen, starb plötzlich und
unerwartet im 38 . Lebens¬
jahre mein geliebter Sohn,
unser geliebterBruder , mein
unvergeßlicher Bräutigam

KkMkl IM
In tiekster Trauer

Die Einäscherung findet
am Montag , den 27. Äprrl,
nachm. 4 Uhr, in Bremen
statt.
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„Wachrichtm für Stadt und Land".
Sonntag , den 26 . April 1908. 3. Jahrgang.

UnadhAngigkell.
Alfred hat die hohen Stiefel an.

Ach , wie ist er stolz, der kleine Mann!
Unberührt bleibt der Geburtstagskuchen;
Erst muß er die Stiefel doch versuchen!

Er probiert in allen Wasserpfützen,
Ob die festen Stiefel auch „ was nützen" ;
Hoch aus spritzt des Schlammes schmutz ' ger Strahl —
„Ja , sie halten dicht! Nun noch einmal ! "

Ach , da höret von des Hauses Stufen
Strenge Worte ganz entsetzt er rufen.
Und der Vater mit dem Stocke droht
Nach den Hosen , die voll Schmutz und Kot ! —

Andern Tages , als die Straße steht
Noch voll Wasser , mit der Mutter geht
Ganz manierlich Alfred nun spazieren;
Aber Mutter kann ihn heut nicht führen.

Denn der Straßenschmutz macht ihr Verdruß,
Daß sie hoch die Kleider heben muß
Und die Pfützen vorsichtig umgeh 'n . -
Alfred bleibet voll Erstaunen steht. .

„ Mutter , sag mal , warum tust Du das?
Durchzupatschen macht doch viel mehr Spaß!
Nach dem Schmutz brauchst D u doch nichts zu fragen,
Dir hat ja doch keiner was zu sagen ! "

Renata Greverus.
Aus der Sammlung „Kindersorgen und Kin¬

derfrage n".

Lienefer Tage.*)
Ich sehe an meinem Fenster ein schönes Bild . Tief unten ist

eine Wiese , die ein grasbewachsener Wall von der Landstraße
trennt . Hinter ihr baut sich das Land wie ein Amphitheater auf.
Sanfte Höhenzüge werden am Horizont von Schneebergen ab¬
geschlossen , die nur noch im Nebel sichtbar sind. Auf bräunlich¬
roter Erde stehen mattgrüne Oliven, durch den Dunst des Vor¬
frühlings erscheinen die schwarzen Cypressen graubläulich, hie
und da blüht weiß ein Mandelbäumchen. Alle Farben sind zart
und fein. Bei Sonnenuntergang verblassen sie ganz und ver¬
wandeln sich in Gold. Die einfachen Landhäuser liegen halb-
versteckt zwischen Bäumen , als ob sie sich scheuten , die Absichten
der Natur , diese leise Melodie, zu stören. Linie und Farbe
spinnt die Gedanken in ihre Rhythmen ein , man gibt sich ihnen
gern und willenlos hin. Der Geist der sienesischen Malerei , der

* j Wir freuen uns , eine Arbeit von Frau Professor Pete-
rich zum Abdruck bringen zu können , eine Frucht ihres itali¬
enischen Aufenthalts . Im Sommer bezieht Prof . Peterich mit
seiner Frau wieder das Vorwerk in Rastede.

Lin LSeberlsU.
(Von einem oldenburgischen Kriegsteilnehmer.!

(Nachdruck verboMn .)
Seit vorgestern befand ich mich, in Saint Epie , etwa

50 Kilometer südwestlich, von Paris . Ich - war aus dem
Lazarett entlassen und hatte mit anderen Nachzüglern bis
hier eine größere , nach Orleans bestimmte Kolonne be¬
gleitet . Wir hatten es unterwegs bequem gehabt , wenn
uns der Marsch , zu schwer wurde , konnten wir fahren ; auch
sonst hatte es uns an nichts gefehlt.

In Saint Epie lagen zwer schwache Kompagnien schle¬
sischer Landwehr . Ein Posttransport , der von hier der
5 . Kavallerie -Division nachgesandt wurde , sollte uns Mit¬
nahmen , older vielmehr , wir sollten demselben als Be-
deckungsmännschaft dienen.

Wir waren vier Kavalleristen ohne Pferde , ein Unter¬
offizier von den 16 . Ulanen , zwei Dragoner Pom 13. und
ich vom 19. Dragoner -Regiment.

Die Post war auf einen gewöhnlichen Bansrnkarren
geladen , der aber von zwei hintereinander gespannten
Pferden gezogen wurde.

Ein Trainsoldat als Kutscher und unser Postrat , wie
wir den begleitenden Beamten titulierten , verstärkte die
Bedeckung auf sechs Mann . Bewaffnet waren die beiden
13 . Dragoner mit Chassepotgewehren , im übrigen hatten
wir nur unsere Säbel und Lwei Pistolen zur Vertei¬
digung.

Unser Postrat war recht ängstlich . Er bat den komman¬
dierenden Etappenhauptmann um eine Verstärkung , er¬
hielt aber einen abschlägigen Bescheid, weil bereits zwei
Kommandos abgegeben waren und die rückbleibende Mann¬
schaft im Orte nicht Wetter geschwächt werden durfte.

„Im übrigen, " meinte der Hauptmann , „ist die Ge¬
gend rein , und wenn nicht , können Sie es ruhig mit 20
Mann von dem Gesindel aufnehmen .

"
Hinter Saint Epie hörten weitere Etappenstellen aus,

doch sollten überall zwischen hier und Paris und der
5 . Kavallerie -Division fliegende deutsche Kommandos Her¬
umstreifen , die die Gegend ziemlich gesäubert hätten.

Dennoch wurde das Abzweigen unseres kleinen Trans¬
ports von der großen Kolonne geheimnisvoll behandelt,und noch vor Tagesanbruch ! fuhren wir ab.

intimsten Kunstäußerung der Sienesen , wurde mir verständ¬
licher , nachdem ich mich so in, die Landschaft eingelebt hatte.

Inmitten des kriegerischen Mittelalters und seiner grausam
starren Lebensformen haben sich die sienesischen Maler den Zu¬
sammenhang mit der Natur ihrer mütterlichen Erde gewahrt
und sie durch die für sie alle geltende Anschauung vom Ewigen,
durch deu Gefühlsinhalt des Katholizismus vergeistigt. Die
Madonnen Duccios, Neroccios und Simone Martinis sind auf
diesem Boden gewachsen . Sie atmeten die weiche Lust der
Sieneser Landschaft, aber ihre Seele schaute den Himmel, der
nicht nur über Siena , der über der ganzen Erde ist . Die Sie¬
nesen scheinen in der Kunst das zu suchen , was ihnen im bür¬
gerlichen und politischen Leben fremd war . Voll Unruhe, Will¬
kür und Neuernngssucht waren sie unbeständig in ihren Neigun¬
gen , Abneigungen und Wünschen , ungestüm und gewalttätig tau¬
melten sie von Fest zu Fest, liebten abenteuerliche Ausschwei¬
fungen und hatten lockere Sitten . Um so ernster und stand¬
hafter waren sie in ihrer Kunst, hier bauten sie ihr Bestes und
Reinstes aus , hier dichteten sie sich eine Welt , die wenig genug
mit ihrer gewöhnlichen gemein hatte, und legten eine Bedeu¬
tung hinein, die . ungemein hoch, unsinnlich und weltabgewandt
ist , hier bekehrten sie sich zu dem frommen Frieden , den ihnen
ihre Landschaft und ihre Sehnsucht predigte.

In den strengen Formen ihren Malerei ist . bis zur Zeit des
Verfalls die Einwirkung des Byzantinismus erkennbar, eines
Stils , den kein Einzelner erfand , den vielmehr ganze Geschlech¬
ter vorbereitet und geschaffen haben und der , einmal vollendet,
seine erstarrte und heilige Größe von einem Jahrhundert ins
andere trug . Die frühesten Bilder , meist von Unbekannten, er¬
innern deutlich an die byzantinischen Meister . Es finden sich
wirklich schöne Gestalten darunter , klar gezeichnet und von
edlen Formen, wenn auch die Farben noch einfach ^ ungebrochen
und nicht sehr ausdrucksfähig sind. Der Bedeutendste unter den
bekannten Frühen ist Guido von Siena . Auch er steht in Form
und Zeichnung den Byzantinern noch ganz nahe. Wer seine
Madonnen zeigen schon die Zärtlichkeit der Mutter und nicht
mehr die unnahbare Haltung byzantinischer Kaiserinnen. Im¬
merhin thronen sie noch einsam, fern vom Treiben der Welt und
fern von den Menschen . Mit ihrer Liebe umfassen sie nur das

' Kind, sie sind ganz die Mutter des Jesusknaben . Im Geist
und in der Gestaltung ist Guido der letzte Ausläufer einer alten,
überreifen Malerei . Mit Duccio di Buoninsegna beginnt die
neue Zeit . Er deutet die uralte Formel um, ohne sie völlig
aufzugeben, und er bereichert sie, indem er sie der Natur nähert.
Er verkörpert die Idee der Gottesmutter in einer irdisch ! be¬
wegten und doch himmlisch unnahbaren Frau . Sein Haupt¬
bild ist die sogenannte Maesta im Dommuseum. Die Ma¬
donna ist aus ihrer Abgeschlossenheit herausgetreten, liebliche
und lebendige Engelsgestalten umgeben sie . lind sie wird zum
Ausdruck der unendlichen Liebe . Sie gibt sich nicht damit zu¬
frieden, das eigene Kind zu lieben, sondern gießt ihre Liebe
auch über die Engel aus und wird damit zum Urbild der
Mutter , der Mutter Gottes , der Engel und der Menschen, da
die Engel auf diesem Bild doch nur als Menschen, als vollendet
schöne Menschen , gedacht sind . Damit ist uns die Madonna

Menschlich nahe gebracht und bleibt es für die ganze spätere Zeit
der Malerei.

In diesen von Duccio umschriebenen Bahnen bewegen sich
alle späteren sienesischen Maler . Die Madonnen sind mensch¬
lich geworden, nun werden auch Menschen in den Kreis der
Kunst gezogen , und nicht anders als die Madonnen selbst , denn
ihre Herkunft wird ihnen gewahrt : Alles ist weltenfern , in eine
traumhafte Unwirklichkeit geschoben , und lebt doch in unserer
Welt. Ich denke an das Porträt des sienesischen Feldhaupt¬
manns Guidoriccio von Simone Martini und an die Fresken
Ambrogio Lorenzettis . Die Umgebung, in der sich die Gestalten
bewegen , sowohl Architektur wie Landschaft, zeigt natürliche
Formen, doch ist sie durch das Weglassen alles Kleinen und Zu¬
fälligen so vereinfacht, so bedeutsam und ins Weite gerückt , daß
sie wie in einer Fabel wirklich ist . Das Reiteribildnis des
Guidoriccio ist nicht nur ein Porträt , es stellt in einem höheren
Sinn auch noch den ganzen Kriegsschrecken dar . Wie ein mittel¬
alterlichen Kriegsgott wirkt dieser Feldherr , der im Verhältnis
zur Landschaft übergroß ist , Herr über Felder und Saaten und
Weideland. Er scheint mit seinem Pferd verwachsen zu sein,
« ne Decke, die in ihrer schwarzgelben ! Färbung und sogar in
ihrer Musterung etwas Unheimliches und Schreckhaftes
hat, umhüllt beide , so daß der Mensch Tier , das Tier Mensch
wird, ein märchenhaftes Wesen in einem Fell, durchtränkt von
Gift und Galle. Lorenzetti ist der Erzähler großen Stils . Er
beschreibt seine ganze Zeit mit ihren Ereignissen, ihrem Ge¬
danken und ihren Vorstellungen. Er gibt alles in großen Zügen,
saßt es symbolisch und erhebt es damit zu allgemeiner Bedeu¬
tung. Wenn er darstellt, wie man in Siena gut oder schlecht
regiert , wird es die Geschichte von der Blüte und dem Verfall
jeder Herrschaft. Ebenso sind seine anderen Fresken ein Sinn¬
bild des allgemeinen Lebens. Kaiser, Kardinale und Mönche,
Ritter , Frauen , Mädchen und Knaben erhalten darin ihre letzte
und sehr deutliche Form , sind sozusagen die Idee von dem , was
sie darstellen.

In den später« Malern , die mit den Mitteln einer aufs
Höchste gesteigerten Technik und eines aufs Aenßerste verfeme»
ten Geschmacks arbeiten , finden sich alle Vorzüge der frühere«
und der ganze ihnen eigentümliche Geist wieder. Durch die
völlige Beherrschung der Mittel verleitet , neigen sie da aller¬
dings öfter zu Uebertreibungen und wirken dann verweichlicht
und nicht immer überzeugend. Die besten aus dieser Zeit sind
Matteo di Giovanni , Pietro di Sano , Neroccio und Francesco
di Giorgio . Der bedeutendste unter den Späten , der Sienese
Sodoma , ist kein eigentlich sienesischer Maler mehr. Sein Geist
ist schon der Geist der Renaissance, nicht mehr der der Gotik.
In seinen besten Arbeiten erinnert er an Leonardo und Rafael.
Die Renaissance hat überhaupt keinen rechten Boden in Siena
gefunden, Siena ist die Stadt der Gotik geblieben. Und wenn
die Renaissance eine Verschmelzungvon Körper und Geist an¬
strebt, wie sie den Alten gelungen ist , betont die Gotik einseitig
die geistigen Kräfte und schätzt das Körperliche nur uM des
Geistigen willen, vernachlässigt das Körperliche und knechtet es
nicht selten.

In den ersten Tagen war mir der Eindruck des mittelalte»

Es war Anfang November , das Wetter kalt , aber klar
und schön ; leichter Nachtfrost hatte die goldgelbe Hebst-
vegetatton mit einem weißen Hauch überzogen.

Ein Vergnügen war 's , nach wochen'langem Kranken¬
lager wieder frisch und ! fröhlich neben dem Wagen her-
zumarschieren . Vollends angenehm wurde es aber erst,
als die Sonne mehr Macht bekam und uns warm beschisn.
Abwechselnd benutzten wir die Fahrgelegenheit ; doch durf¬
ten die Pferde nicht zu sehr angestrengt werden . Es war
selbstverständlich !, daß wir für die Stärkung unseres Ma¬
gens genug mitgenommen hatten . Aber doch sehnten wir
uns danach , bald wieder in den Sattel zu kommen . Roß,
und Retter sind nun einmal unzertrennlich.

Die Straße war wie ausgestorben . Ans dem ganzen
Wege, 15 Kilometer bis zum nächsten kleinen Ort , wo wir
eine kurze Rast hielten , begegnete uns keine Seele.

Im Orte selbst waren außer einigen Kindern und alten
Leuten , welche sich ängstlich hinter den Fensterläden ver¬
bargen , keine lebenden Wesen zu entdecken.

Bei der Wirtschaft wurde Halt gemacht . Eine alte
Frau und ein alter Mann beteuerten in allen Tonarten:

„Lien än tont , nix cko manger , monslenr ! " brachten uns
aber schließlich doch eine Flasche Kirschwasser , die so vor¬
züglich schmeckte , daß sie nach einigen Runden leer zurück¬
gegeben wurde . Das Erstaunen und das erschreckte
„O, mon clieu ! " verwandelte sich aber schnell , als der Post¬
rat ihnen ein Zweifrankstück überreichte und ein : „Llerd,
msrei , monsionr , vous des trds Zentll ! "

Absichtlich unterließen wir es , nach Franktireurs zu
fragen , erzählten aber so beiläufig , daß in einigen Stun¬
den zwei deutsche Regimenter durchpassieren würden.

Nach Mittag ging es weiter . Wir fühlten uns vollstän¬
dig sicher. Die Straße führte in vielen Windungen , im¬
mer auf und ab steigend , mitten durch Weinberge , deren
Gipfel durch braunrote Waldungen besäumt waren.

Es war ringsum so wunderbar schön, so friedlich , so
still und so sommerlich warm , daß wir in eme recht
fröhliche Stimmung gerieten und selbst unser so stiller
Postrat auftaute und sich als sehr witziger und humor¬
voller Gesellschafter zeigte . ^

'
Ein kurzer , peitschenartiger Knall — eme Kugel pfeift

über uns hin . Noch dreimal knallt es unmittelbar hinter¬
einander , unser Kutscher fällt , zu Tode getroffen . Die

Pferde stehen zitternd still , aber sind nicht getroffen . Ihnen
hatte es wohl gegolten.

Wir retirieren hinter den Wagen , um uns gedeckt zu
verteidigen . Ein Dragoner sinkt ftn die Knie , im Ober¬
schenkel getroffen . Ich entreiße ihm noch rasch das Chasse¬
potgewehr . Feige aus dem Hinterhalt hatte man gemor¬
det ! Wir waren nicht zur Besinnung gekommen . Wohin
sollten wir unsere Büchsen 'halten ? Doch wenige Mi¬
nuten nur , ringsum belebten sich die Weinberge , und im
Nu waren wir wohl von hundert Franzosen umgeben.
Ein Mück war es , daß unsere paar aufs Ungewisse ab¬
gegebenen Schüsse nicht getroffen hatten , denn sonst wären
wir weniger glimpflich behandelt worden.

„ Renäari - vons , vos armes ! " ertönte es aus vielen
Stimmen der uns umschließenden Feinde . Selbstverständ¬
lich blieb uns keine Wahl.

Zwei Offiziere schienen das Kommando zu haben.
Als 'einer der Leute sich tätlich an unserem Offizier ver¬
greifen wollte , erhielt er von dem einen Offizier einen
Schlag vor die Brust , Laß er zurücktaumelte . Sonst ge¬
schah uns kein Leid , auch vernahm ich nur einige unter¬
drückte SchimPfwvrte.

Die Führer schienen gute Mannszucht zu halten , die
meisten der Leute hatten das Aussehen gutmütiger , blut¬
junger Menschen. Nur einige wenige Kerle befanden sich bei
der Truppe , die aber derartig desperat aussahen , daß wir
uns Glück wünschen konnten , daß sie sich in der Minderzahl
befanden.

Mit Ausnahme der Offiziere , welche eine Art blauen
Waffenrocks und Mützen mit Goldstreifen trugen , waren
sämtliche Leute in blaue Blusen gekleidet und trugen rote
Militärmützen . Bewaffnet schienen sie aber sehr verschieden
zu sein.

Der Kommandeur , ein großer , sehr forsch aussehender
Mann mit echt französischem Henri -quatre , befahl , daß der
Erschossene auf dem Wagen bleiben sollte. Ebenfalls konnte
unser 13 . Dragoner , der übrigens nur einen leichten Streif¬
schuß erhalten hatte , den Wagen besteigen, nachdem er von
uns schnell notdürftig verbunden worden war . Mir wurde
der Kutschersitzangewiesen . Die drei anderen folgten hinter
dem Wagen.

Kaum 10 Minuten Aufenthalt , und wieder ging es den¬
selben Weg voran . Wie hatte sich das alles in der kurzen



sich Gebundenen so unheimlich , daß ich mich überall beengt
fühlte . Es schien mir , als hätten sich die Sienesen nur an zwei
Stellen über ihre enge Welt erhoben , dort , wo sich das öffentliche
Leben abspielte , auf dem großen Marktplatz mit dem Palazzo
pubblico und der schlanken Torre del Mangia , und in ihrem fast
orientalisch prächtigen Dom . Es kam mir vor , als seien die
alten Sienesen unfreie Menschen gewesen , von der Kirche und
der jeweiligen Herrschaft unterdrückt , von tausend Regeln und
Gesetzen eingeschnürt , auf Schrit und Tritt bevormundet . Sie
kannten die Welt nicht , ihre kleine Welt , sagte ich mir , war das
enge Siena , und ein beschränken Katholizismus war ihnen der
einzige Weg zu Gott . Ich empfand in den weihrauchduftenden
Kirchen eine große Sehnsucht nach einem griechischen Tempel
am Ufer des blauen Meeres . Wer der Geist Sienas lebte bald
stärker in mir , als diese Empfindungen , er nahm mich gefangen
und ich ging wie verzaubert und im Traum durch die Straßen
der Stadt . Ich vergaß , daß es Menschen unserer Zeit sind,
deren Leben und Treiben Siena erfüllt , und wunderte mich
nicht mehr , wenn ich unter den breitrandigen Hüten der Mädchen
aus dem Volke irgend ein mir von den Bildern her wohlbe¬
kanntes Madonnengesicht zu erblicken glaubte . Aus dem Ganzen
der düsteren , gewaltigen Architektur fingen sich die einzelnen
Paläste in ihrer Verschiedenheit abzuheben . Welcher Reichtum
in der Architektur der Wohnhäuser des sienesischen Adels und
welche Fülle von Abwechslung in den Profilen und Ornamenten
der einzelnen Formen ! Die schönsten Paläste gehören der Gotik
an . Gotisch sind die Paläste Tolomei , Solimbeni und Saraeini,
und der reizendsten einer der Palazzo del Capitano . Sein Hof
mit Säulen und einer breiten Steintreppe ist besonders bei
Mondschein von einer legendären Schönheit . Die Stadt hat
viele wechselnde Straßenbilder . Enge , steingepflasterte Gassen,
deren Häuserreihen häufig durch Bogen miteinander verbunden
sind, münden in stille Plätze , wo oft eine Säule aufragt , mit der
römischen Wölfin , dem Wappen Sienas . Der bergige Boden
trägt zur Erhöhung der Abwechslung bei , und nicht selten ist aus
einer besonders steilem Straßenpartie eine Treppe gemacht . Hie
und da bei einem Durchblick zeigt sich die Landschaft , der schnee¬
bedeckte Monte l 'Amiata oder das Arbiatal , wo bei Monte
aperto zur Zeit Dantes eine blutige und entscheidende Schlacht
zwischen Florenz und Siena geschlagen wurde . Die Stadt er¬
scheint, von den sie umgebenden Hügeln aus betrachtet , wie eine
einzige große Burg , die auf ihrem Berge gewachsen ist, der Dom
als ihr Mittelpunkt , und eingeschlossen von den Schutzwällen,
eine Burg , die uns den Geist des Mittelalters in seinen ! viel¬
fältigen und reinsten Aeußerungen bis heut« in ihren Mauern
aufbewahrt hat und uns den Inhalt und die Offenbarung einer
Zeit hinüberrettet , die uns unendlich viel und Ewiges bedeuten
kann. Elsbcth Peterich.

Urber ein oMrnburgiMrs
Sauernlshen su Larrsl.

Me oldenburgischen „ Nachrichten von Staats - , gelehrten
und bürgerlichen Sachen " vom 18 . November 1746 enthalten
einige interessante Mitteilungen über besondere Gewohnheiten
im Lehnswesen , die hier auszüglich wiedergegeben werden mögen.

Es wird erzählt , der Gießensche Rechtsgelehrte Amman.
Weber und der Jenaische Historiker und Jurist Christian Gottl.
Buder hätten über das Feudalwesen geschrieben und viele Fälle
angeführt . Beide berichteten , daß einige Vasallen des Herrn
von Argenton an einem gewissen Tage des Jahres ihm eine
Lerche auf einem mit Ochsen bespannten Wagen hätten liefern
müssen . Weber bekunde ferner , ein Vasall habe jährlich auf
Weihnachten eine gewisse Menge Holz zu dem Herde des Herrn
bringen müssen, ein anderer habe an demselben Feste müssen
ooraru ckouuuo oaltars , buooao auiu sonitu iuklaro at vsvtris
orsx >1tum ecksrs, ein gewisser Adeliger in Franken habe dem
Lehnsherrn jährlich auf Martini einen Zaunkönig zustellen müs¬
sen, die Grafen Johann der ältere und Johann der jüngere zu
Gützkov hätten sich ehedem zum Zeichen ihrer Herrschaft auf
Weihnachten unum xar aa1i§ arum ausbedungen , Cloß von Neu¬
burg habe alle Jahre dem Lehnsherrn eine Schüssel voll Trau¬
ben schicken müssen . Aus Buder wird angeführt , unter den

Spanne Zeit geändert ! Statt einer fröhlichen Wiederkehr
beim Regiment stand uns nun eine lange , trostlose Gefan¬
genschaft bevor.

Der erste Offizier war mit etwa zwei Dritteln der
Mannschaft im Laufschritt vorausgeeilt und uns bald aus
dem Gesichtentschwunden . Nach der nächsten Ecke behielt die
Straße eine mehr gerade Richtung bei. Weinberge begrenz¬
ten sie auch weiterhin.

Etwa 20 Mann unter Kommando des anderen Offiziers
marschierten unter fortwährendem Schwatzen hinter uns.
Zwei Mann , die speziell mit unserer Bewachung betraut wa¬
ren , gingen zu jeder Seite des Wagens und bedeuteten uns,
daß wir bei dem geringsten Fluchtversuch des Todes fein
würden.

Die Franzosen schienen es sehr eilig zu haben . Sie ge¬
stikulierten viel , liefen aufgeregt vor und zurück, sandten ein¬
zelne Leute in die seitlichen Abhänge und trieben unausge¬
setzt zu einem rascheren Tempo an.

Eine halbe Stunde war ohne Störung hingegangen , als
ein Mann der vorderen Abteilung in vollem Laufschritt auf
uns zu kam und schon von weitem winkte . Fast gleichzeitig
knallte es in der Ferne vor uns , erst einzelne Schüsse, dann
Pause , nochmals ein Schutz, dann wurde gewinkt , vorzurücken.
Es war vorne ruhig . Mit einemmale ging es wieder los,
diesmal aber heftiger . Alle Aufmerksamkeit unserer Begleit-
truhpe war jetzt dahin gerichtet . Wieder erschien ein Mann
auf der Höhe, der Offizier lief ihm entgegen , winkte dann ener¬
gisch feinen Leuten , und im Nu lief die gesamte Mannschaft
vorwärts , verschwand aber kurz darauf rechts in den Wein¬
bergen . Dann kehrten jedoch zwei Mann zurück und blieben
in Sehweite von uns auf der Chaussee stehen, während wir,
lediglich von unseren beiden Wächtern gehütet , auf der
Straße still hielten . Ihre Drohung , uns bei der geringsten
verdächtigen Bewegung niederzuschießen , schienen sie bald
zu vergessen : sie waren viel zu erregt über das , was sich vor
uns abspielte , unterhielten sich sehr lebhaft , und bald war
ihr Auge nur noch nach vorne und nicht auf ihre Gefangenen
gerichtet.

Wir hatten Len Vorteil davon , daß wir uns wenig¬
stens ungeniert unterhalten und unsere Lage besprechenkonnten.

Unsere Spannung stieg aufs Höchste. Vorn knallte es
mehr oder weniger , unaufhörlich . Näherte oder entfernte
sich das Geplanter ? Nichts ließ auf das eine oder andere
schließen.

Es wäre uns ein Leichtes gewesen, auch ohne Waffen

Reichslehen finde man einige , die vier Käse, ein Fastnachtshnhn
und dergleichen jährlich hätten zinsen müssen , ein schlesischer
Herzog habe von den Bürgermeistern einer von ihm belehnten
Stadt jährlich drei Pfund Pfeffer für die Küche verlangt , die
Freiherrn von Heßberg hätten alle Jahre 12 Pferde , dazu ein
gutes Mahl und hierzu eine schöne Frau gegeben . Di « Nach¬
richten bemerken hierzu , dies letztere sei eine Sache , die manchem
den Wunsch nahelegen möchte, Lehnsherr zu sein . Wenn aber
Buder behaupte , daß die Deutschen ohne Gesellschaft aus dem
schönen Geschlechts an keinem Gastmahle Gefallen gefunden
hätten ^ so treffe dies nur für die mittleren , nicht für die älteren
Zeiten zu, von denen Tacitus das Gegenteil bezeugt habe.

Weiterhin heißt es , bei den angeführten Fällen sei „die Lehn¬
ware und Abgift " jährlich entrichtet worden , bei dem olden¬
burgischen Lehen dagegen würde sie allein bei einem Lehns-
falle und einer Veränderung desselben entweder bezüglich des
Obereigentnmsherrn oder des Vasallen fällig . Däs Bauern¬
lehen zu Garrel gebe in solchen Fällen drei Pfund Pfeffer . Dies
geschehe kraft eines uralten erweislichen Herkommens , wen « es
auch nicht in dem Lehnbriefe selbst ausgedrückt sei . Letzterer ist
vom Jahre 1479 datiert und hat folgenden Wortlaut!

Wi Gerd zn Oldenburg und Delmenhorst Greve. bekennenund betügen, apenbar in diesen Unfern Breve, vor als weme, datwi hebben verlehnt Diderike Hildemann tho Garle sodanen Lehn-gudt tho Garle , alse sine Vorfahren, und seligen Eidern in Vor¬tiden verlehnt sin, und vorlenen jegenwardigen in Kraft und
Macht disses Unfern Breves , dem vorgesch . Diderike, so idt von
userer Herspnp Oldenburg tho vorlehnde geidt in aller Matheund Wise, so idt sick von rechten bordt , alse ein recht Lehnherr be-laten und vorlenen, dat he mach in aller hebbendewehre brütende
sin mit ollem Buwete, und upkominge , darvon de vorg. Dirk Unßvon und holden schall , so ein belehnt Mann sineü rechten Lehn-Herrn vonRechte plichtig is tho donde, noch mit Worden efte Wec¬
ken legen uns thosetten, effte thodonde. Des tho förder Tüchenüssehebben wh Unse signet widliken nedden an dessen Bref don han¬
gen , de gegeben is am Sondage Jubilate . Luuo Domini 147g.

Aätsek - K -Ke.
Anagramm.

Als „ Bindewort " zwar mich ein Jeder kennt,
Doch wer mich in zögerndem Tone nennt,
Oft Seelen und Herzen auf ewig trennt.
Die Zeichen vertauscht , ist es freches Pack,
Es trägt zwar ganz würdig den schwarzen Frack,
Doch betteln und stehlen , das ist sein Geschmack.

Arithmogriph.
1 7 8 8 2 10 deutsche Stadt.
2 3 8 2 weiblicher Vorname.
3 7 8 8 IO Hohlmaß.
4 2 9 S 6 8 südliche Frucht.
5 6 S 6 10 em Längenmaß.
6 10 4 6 ein Planet.
7 3 8 7 8 kleines Raubtier.
8 6 7 3 6 10 ein Handwerksmann.
9 2 4 6 3 etwas Unangenehmes.
6 5 8 bekannter Badeort.
10 6 7 8 wichtige Getreideart.

Die Anfangsbuchstaben der gefundenen Wörter sollen der
Reihe nach , von oben nach unten gelten , den Titel einer
Operette ergeben.

Versteckrätsel.
Man suche ein Sprichwort , dessen einzelne Silben in folgen¬

den Wörtern versteckt sind, wie die Silbe „ an " in „Wanderer ".

Setscdusnon — kinstsrniz
— Kleiburs - - keibeiren
— Veickvsbvint — Vouno-
mvnü — StürLsLIvister —

HVaebposteu.

unsere beiden Wächter zu überrumpeln , dann Kehrt zu
machen und so rasch wie möglich davon zu fahren.

Aber wir hatten eine Leiche und einen Verwundeten
auf dem Wagen , wir konnten nicht wissen , ob die Franzosen
siegreich waren ; sie konnten jeden Augenblick zurück kommen.
Wir konnten nur den Weg durchs Dorf zurück einschlagen;
es war aber sicher anzunehmen , daß die Dorfbewohner mit
den Feinden unter einer Decke spielten . Me zweite Abtei¬
lung war anscheinend ganz in der Nähe : ihre ausgestellten
Posten auf der Höhe der Straße brauchten nur Lärm zu
schlagen, und wir wurden ohne Pardon niedergeknallt . Ja,
wenn wir unsere Gäule zwischen den Schenkeln gehabt
hätten!

An ein Entfliehen war vorläufig also nicht zu denken,
wenigstens hofften wir mehr darauf , in der Verwirrung
eines Rückzugs der Franzosen ungehindert zu entkommen,
und erwogen die Möglichkeit , wie Lies am leichtesten auszu¬
führen sein würde.

Es war sicher anzunehmen , daß die geschlagenen Feinde
versuchen würden , unsere Pferde anzutreiben und den
Wagen mitzunehmen.

Offenen Widerstand durften wir ihnen auch angesichts
unserer Retter nicht entgegensetzen, sonst würde man uns
ohne weiteres niedergeschossen haben.

Unsere einzige Rettung , die Pferde im Augenblick der
Verwirrung zu Fall zu bringen , mußte möglichst unauf-
stchtlich vorbereitet werden . Ein anderes Mittel gab es
nicht. Aber wie es anfangen , ohne daß die beiden Kerle
was merkten ? !

„Ich werd 's machen"
, sagte leise unser Verwundeter,

doch — weiter kam er nicht.
Im selben Augenblick wurden unsere Wächter aufmerk¬

sam , legten ihre Flinten auf uns an und verboten uns jede
weitere Unterhaltung . Von jetzt ab wandten sie kein A.uge
von uns.

Unsere Aufregung wuchs. Ich zermarterte mein Ge¬
hirn , wie ich mich im gegebenen Augenblick am zweckent¬
sprechendsten Verhalten sollte.

Vorne wurde weiter geknallt , dann schien das Gefecht
ganz zu erlöschen, dann flackerte es anderswo wieder auf;
aber es näherte sich nicht , nur einzeln fielen Schüsse, und
unsere Hoffnung auf Befreiung schwand mehr und mehr.

Es war bereits Nachmittag und die Sonne im Ver¬
schwinden. Da erschienen auf der Höhe vor uns etwa 4—5
Mann , welche rasch auf uns Kulissen und fortwährend nach
dem Wagen winkten, um anzuzeigen» daß wir Kehrt machen
sollten.

Diamlmtratsck.

In die Felder obenstehender Figur sind die Buchstabe
kraa, eeee, h, st, kk, lllll , m , o , p , rr , s , t , v derart emzutragen
daß die einzelnen Reihen , von oben angefangen , folgendes
ergeben:

1 . Einen Buchstaben . — 2. Figur auS der Volkssage . —
3. Ein Metall . — 4. Beliebtes Musikinstrument . — 5. Früheres
Maß . — 6. Männlichen Vornamen . — 7 . Einen Buchstaben.

Die wagerechte und senkrechte Mittelreihe haben die gleiche
Bedeutung.

Altägyptische Hieroglyphen.
(Jedes Bild bezeichnet den Anfangsbuchstaben seines Na.
mens , z. B . Sonne — s , Glas - -- K üsw . Die Vokale sinh

zu ergänzen .)

Auflösungen auS voriger Nummer.
Der Scharade : Trauerweide.
Des magischen Dreiecks:

L ! K O
Ü4. U S ä
18 0
K ä.
O

DeS ZitatenrätselZ : Alles ist verloren , nur die Ehre nicht.
DeS ArithmogriphS : Sarasate , Otto , Karst , Rastatt , Aster,

Tasso , Eros , Saar . — SokrateS.
Des geographischen BerschiebrätselS:

Spanien
Honduras

Havana
Kingston

Jamaika
Texas

Nikaragua
Mexiko.

DeS Ergänzungsrätsels:
Keiner geht zum Himmel ein»
Der nicht war auf Erden;
Weise will ein jeder sein,
Niemand will es werden.

FeuchterSleben.
Des Bilderrätsels : Sauerbraten.
Des Vexierbildes : Ter Rufer befindet sich zwischen den

beiden Bäumen links neben der Bank.

Ich begriff sofort , stellte mich jedoch dumm und zögerte:
aber schon war einer unserer Wächter den Pferden in die
Zügel gefallen.

Der Augenblick war kritisch. Doch der Zufall kam uns
zu Hilfe . Piff , paff knallt es vor uns auf , die Kugeln
fausten dicht über uns hin , eine davon schlägt zwischen den
Pferden und dem Franzosen ein . Unsere Retter mußten
gaiH nahe sein . Im Nu ist alles ein Knäuel , ein wirres
Durcheinander . Ohne mich zu besinnen , schlage ich ununter¬
brochen mit der Peitsche dazwischen, ganz gleich , ob ich
Pferde oder Menschen treffe . Me andern haben gleichfalls
ohne Zögern die Situation ausgenußt , werfen sich auf die
Wächter , entreißen ihnen die Waffen und flüchten zur
Deckung hinter den Wagen.

Aber es hätte uns schlecht ergehen können , ein ganzer
Trupp Feinde kommt in wildem Durcheinander auf der
Chaussee zurückgelaufen ; nur wenige Minuten , und wir wer¬
den im Vorbeilaufen überrannt und niedergestoßen . Jetzt
heißt es , sein Leben fü teuer wie möglich verteidigen ; auß
Pardon ist nicht zu rechnen.

Die Kugeln von Freund und Feind umschwirren uns.
Mit einemmale dicht vor uns ein Stutzen des Feindes , ein
prasselndes Schnellfeuer , und „Hurra ! Hurra ! " rechts aus
den Weinbergen hinter uns . Im Handumdrehen sind die
Franzosen verschwunden , die Straße ist frei.

Wohl 50 blaue Uniformen erschienen zwischen den gel¬
ben Weinreben und warfen sich aus die rückflutenden Fran¬
zosen. Die Feinde waren in die entgegengesetzten Wein¬
berge geflüchtet und ebenso schnell spurlos verschwunden : lei¬
der gelang es den braven Bayern , nur wenige Gefangene zu
erwischen.

Eine Viertelstunde später erschien auf der Straße vor
uns die andere Hälfte der Kompagnie . Es war reiner Zu¬
fall , daß die Bayern uns durch Umgehung so glücklichbefreit
hatten . Der Hauptmann hatte nicht gewußt , daß unser
Transport überfallen worden war . Nur wenige Minuten
Verzögerung , und die Hülfe wäre für uns zu spät gekommen-

Trotz des dichtesten Kugelregens waren wir alle, selbst
die Pferde und die beiden Franzosen , ohne Schaden davonge-
kommen , während anfangs die wenigen wohlgezielten Ku¬
geln aus dem Hinterhalte zwei Opfer gefordert hatten.

Unter dem Geleite der Bayern erreichten wir das nächste
Truppenkantonnemsnt , und am folgenden Tage Teile des
16. Ulanenregiments und somit die ersten Truppen der 5.
Kavalleriedivision.



I . H. Böger, Oldklibmg, IlhtmAr. 17 , Fermf389, Setten- und Allsßeiter-GejW.
DM " nur gute , fehlerfreie Ware zu niedrigste« Barpreisen.

Aecherst peisiv.
LkilSbeiitje!

Erbpachthos in Mecklenburg,
WOOV Quadrat -Rt ., kleefähig u.

Kanonfr . ErbpachthofMeck-
lcnb ., 144 Morgen milder Wer-
renboden u . schöne Wiesen . For¬
derung 87 000 Anzahlung
ZO OVO
Erbpachthof i . Mecklenb . am
Schweriner See . 185 Morg .,
gute Bodenverhältnisse . Forde-
iung 95 WO F .. Anzahlung nach
Üeb

'
ereinkunft.

Landstelle in Holstein , Bahn¬
station . 112 Morgen gut . Acker
und schöne Wiesen . Forderung
45000 utl , Anzahlung 15 WO w.
' Landstelle in Holstein , Bahn¬
station , 64 Morg . gut . mitkl.
Boden . Milch geht für 15 F p.
Liter nach Hamburg . Forderung
41000 F ., Anzahlung 10 000 ^ l..

Landstelle in Holstein , mit
Gastwirtschaft u . Hengststation,
Bahnstation , ca . 70 Morgen , gut.
Mittelboden . Hälfte Dauerwei¬
den . Milch geht für 15 nach
Hamburg . Ford . 58 000 An¬
zahlung 20000 F ..

Landstelle in Holstein , Bahn¬
station , mittlerer und leichterer
Boden , 225 Morg . Neue Ge¬
bäude , dicht bei Molkerei , 30 St.
Rindvieh , darunter 10 Milch¬
kühe. Ford . 75 000 Anzahl,
nach Uebereinkunft.

Hof in Holstein , herrliche Ge¬
gend . prima Ländereien in hoher
Kult ., 480 Morg . Acker, Dauer¬
weide u . Wiesen . Vorz . Inven¬
tar . darunter 40 Kühe . Milch¬
lieferung im vorig . Jahr 134225
Liter . Ford . 230000 .tl . Anzahl.
80 000 ^ l.

Gut in Prob . Sachsen a . d.
Elbe , 450 Morg . meistens Wei¬
zen- u . Rübenboden . Forderung
225 Ow Anzahl , nach Ueber-
cinkunft.

Gut in Brandenburg , Kr 's.
Arnswalde , 600 Morg . Weizen-
u . Rübenboden . Ford . 250 000 -L.
Anzahlung 60 Ow Ol.

Erstklaff . Rittergut im Reg .-
Bez . Potsdam , 2800 Morgen
Weizen - u . Rübenboden , Wald
und Wiesen . In hoher Kultur.
Schönes Herrenhaus und Ge¬
bäude , reich !. Inventar . Forde¬
rung 1000 000 Ol. Anzahlung
200 000

Außerdem habe noch viele an¬
dere Güter . Höfe u . Landstellen,
besonders in Holstein u . Hanno¬
ver , preisw . an Hand . sow . auch
Pachtungen jeder Größe.

Nähere Auskunft an Selbst¬
käufer erteilt kostenlos
H . H . Denker sfrüher Hofbesitz .s,

Hamburg , Neuerwall 101.
biL . Sämtliche Forderungen

verstehen sich mit vollständ . le-
bendem u . totem Inventar.

ZunnMimkülls.
Die Erben des Rentners

Brahms Hierselbst lassen erb-
teiluugshalber ihre

WHerstr. Nr. 12
belegene Besitzung mit An¬
tritt zvm 1 . November 1908
oder früher verkaufen.

Termin zum öffentlichen
Verkauf ist angesetzt ans

Mittwoch,
39 . April 1008

nachm . 6 Uhr,
in H. v . Seggerns Gastwirt¬
schaft Hierselbst, Osenerstraße
Nr. 21.

Das Hans ist z« 4 Woh¬
nungen eingerichtet.

Der vorhandene große
Garten eignet sich der Front
nach der Westerftratzewegen
vorzüglich zu Bauplätzen.

W . MM 8
'

Elsfleth.
Ein in Nordenham

telegener Bauplatz für
eine zu errichtende

ist preiswert durch mich
3« verkaufen.

Ehr. Schröder » Aukt.

Schweine-
Berkauf.
Osternburg. Der Han¬

delsmannG . Ostendorf aus
Bümmerstede läßt M

IieMg,
de» W. April d. U.,

nachm . S Uhr ansgd.,
beim Wirt Gust. Frohns
hies ., Bremerstr.
50—bo ferste! ».

flitterrchMM
bester Raffe

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen , wozu
Kaufliebhaber hiermit einladen

A . Bi schofs H Grimm.
Zu verk . eine Singer - Näh-

maschitie . Cloppenburgerstr . 37.
Elegantes rotes PlüsHso a

umständeh . sehr billig zu verk.
Alexander -Chaussee 3 , rechts, ob.

e- olmar . Verkaufe eine

Njiihrige Stute mit Stut-
füllen «. 1 2 jahr. Stille
(Fuchs ) od. 2 Me 8jiihr.

Stuten.
Georg Onkeu.

Flotte
MeitemirWllst

zu verkaufen . — Sehr großer
Umsatz.

Rechnstvr . Havekost,
Einswarden.

Ws - Vecklif.
Zu verk . zum 1 . November

Nadorsterstr . (Brommystr .) neues
modernes

2 W. Wohnhaus
mit Erkerzimmer (Neubau ) für
2 Famil . Unter - u . Oberw .,
separ . Eingänge . Im Garten
große Obstbäume . — Wünsche
können noch berücksichtigt werden.
Preis l3 500 Mk.

_ F . Hegeier , Baugeschäft.
Wir beabsichtigen diesen Som¬

mer an der Junkerstraße meh¬
rere kleine moderne

Wohnhäuser
zu erbauen und .bitten Reflektan¬
ten , schon jetzt mit uns in Ver¬
bindung zu treten , um etwaige
Wünsche berücksichtig , zu können.

Gebr . Oetken . Baugeschäft,
_ Oldenburg ._

Mer
roll MWferil Md Wffen,

AffWttWrt zmis
die

ill der
der Weser »«d Amerika be-
schsstigt mären, ans den rier-
Mer, fiinsz

'
ger nnd seDMer

Tlihreu. — Offerten mit An¬
gabe der Namen der Schiffe re.
n . 8. 872 an die Exp , d. Bl.

Lur MäM L SMzs
Hosloobt (lAevkI .)

N'avrUe
kür verriakto
vrsbtgellsobte
nsdct »U, ündsdör.
vrskträuns
blsebelärski

lll?erne? s2Üen
Tßsre . Tküren

vraktselle.
Lopxelärakt , Wilägatter,

vrskt rum Ltrokpresseo.
kroüuotioa 6000 ststm -Qeü .p .Papi.

Vvoisttsto kosteufret»
Die Erben des verst . Hinr.

Hilbers beabsichtigen das an der
Bogenstraße belegene

zu verkaufen, selbiges eignet sich
für - kleinere Landwirtschaft oder
auch für einen Handwerker.
Größerer Bodenraum und Stall
vorhanden. Näheres

Bogenstraße 4Y.

tß Fernsprecher 421.

Hss- Ki'.ilMerei « . lhemWe WMNstalt
, für Damen - u. Herren - Garderoben sowie
' 7 von Dekorations - Gegenständen « . Gardinen

aller Art, Federn, Handschuhen«sw.

klnä nur besioüou bsi

Singer Lo.

MstmLsvüillvll Hstt . kes.

WMg . ASNtk« 1b.

^uLnakms MsktZl kiur
Mehr wie ei»
Stück gebe»

wir iür
diesen Preis

nicht ab.

bene unsere Waren noch nicht bekannt sind sende« wir ei»
Probestück Rasiermesser Nr . SOmit StuiS (ö Jahre Garantie)

zur Ueberzeugung der Qualität unserer Ware«
wer Wk. 1,00 sür Porto Packung etc . ein-

sendet (Nachnahme M Psg . mehr .)
Reeller Wert doppelt.

^ Sakii'Msis llrbsse ktz-Lvht-

-L . - * ^ « 1 --

sH "

erhält jeder gratis und franko , ohne Kaufzwang , derselbe enthält große Auswahl fr
Rasiermessern , Rasterbestecken , Haarmaschinen , Taschen -, Tafelmessern und Gabeln
Damen - Haar - nnd Schneiderschere » Reben - oder Gartenscheren Sense » , Gärtner
Messern , Brot -, Schlacht -, Gemüse -, Hack- und Wicgenmessern , Uhren , Uhr - und Hals¬
ketten , Broschen , Ringen , Portemonaies , Pfeifen , Spazierstöcken , Fernrohre « Feld-
stechern , Schuß - und Stichwaffen , Musik -Instrumenten . Schmus - und HavLbaltungz-
artikeln , Ktnderspielware » und Christbaumi -*" " " ^ etc. etc.

KÄMsr M . LMM Hs b. 8sIü>Ki. LS,K

KuZustv
Rofenftratze 23.

Anfertigung eleganter Toiletten, Reformkleider
und Blusen.

Lehrkurfe in Dam ^nfchneiderei.

keise-
Isseken

in jeder Ausführung
und allen Preislagen.

6 . stolerl,
Haarenstr . 81.

:: Rosen, ::
denkbar beste Blüher , niedr . 10 St.
3.50 portofrei , Kletterrosen in
rot , gelb , weiß , ro ' a, L 50 u . 75 -ö,.
Alle Baumschulenartikel billigst.

Preisverzeichnis kostenlos.

Vkilti. /llbei-trarcl,
Nensüdende bei Rastede.

Sämtliche Sattler » u.
Polsterarbeiten,

fowieAufpolstern alter
Möbel , Reparaturen
an Geschirr u . Wagen
werden gut und dauerhaft bei
billigster Berechnung ausgeführt

von

L . könavsöel
Mllchstr . 12 s.

Verlangen Sie meine
KlIMIniVLI'SlI.

— Katalog gratis u . franko . —
«Ag . MLvNsl , Bamberg.

kisnion find , freundl . diskr.
tbaillvN Aufn . bei Wwe.
SchäVer , Heb «, Hannover , 2 Min.
v . Bahnh -, Semmernstr . 191.

8ofL8 , Kkil8le »vn
n Matratzen sehr bill . Aufpol¬
stern v. Möbeln , Möbelstoffen rc.
FieK JllkoMr . 4K lPfechern .i,

krstklassige
l - ebrnucks-

vaüen
als : slts Urteil
Oagüsselvekrs,
Sclieiden - u . pjrsckdückseo , re
scbiags , Pistolen , Kevolver etc.
erkalten Lis »m bestell u . billigsten
unter 5sükrig . Luruntis von üer
Oevvekrlabrjlc
Lust . 2inll , zseblis i . pkür . IVr.-t7.
lisuxtbstulog grutis uns frei nn

lleüermnnn
die Perle

„ SLLVSi « , Mer Rüder,
von größter Haltbarkeit und

leichtestem Lauf.
Herren - Räder von 60—119
Damen - „ „ 70 —120 „

Volle schriftliche Garantie.
Vertreter Ernst Schwabach,
Moorhause» b. Wüsting.

Sämtk . Reparaturen u .Ersatzteils.

Ne« eröffnet!
TelWMges Lienfimänner - «.

ABlktrüger-Bmean
Haavenstr. 4.

Gebrauchte
Gasmotoren

jeder Größe kauft oder tauscht
gegen Elektromotoren ein

Lieklromolop 6 . m . d. i>„
Berlin i«v . s.

LtLboro.
MM- Am Sonntag , den 3. Mai ,

-HW
im Vereinslokal (Ww . Horst ) :

i8A » § Si » - DLLL
(Anfang 6 Uhr ) ,

wozu freundlichste einladen Ww . Horst . Der Vorstand.

z licrwPTON

Lsrsniieil
frei von ist

sckscilicken
Lestanclleilen

das besieV?a5ctimiiieI.
^

/s ^ 88 ? fz.

HeMgengeistftratzs Nr. 32.

empfehlen Mirvsl
z« fetten billige» Preisen.

1

aller Art

I8 Ü8 !
Die teinLte äeuisclie /^srke!

Vor LnkLuk eines Rackes verlangen
Lie undeckingt unseren grossen lckaupt-
kLtslok , velcber ausser psbrräclern,
Uodorr, »,r»«UL «n, Nllkenssekinen
unck N » u»k » ltung »m »»okln « n eine
«usserAsvöknIicd xrosse Tlusvsbl in
all «» Vabrrsü- ubeNSr- u . Lestsn6-

»silen sovie Lportartilcel entbAt-

> 1»» bislsa ilsiin kinlesuk
NI» gi >ö » s1 « n Vvi -1«il» !

veutrrbr Watte«-
«. Mnaa - fabrilren

tts-visnssn 803 .

Lkivsig -plaMh,
liefern die neuesten , praktischsten
und auf allen Ausstellungen

höchstprümiieete«

AL8vdiirvll
für ßoltbrarbeiturlg

in tadelloser Nusführung-
Nähere Auskunft erteilt

k '
l ». VLKlLMLSlrLF » 5>

Sqweibnrg.



LLns

mit

jLpotdkker k!. LedulresmMMa ZsutreiiliguvgsteeIbann dringend einem dsden , sei er Zssund oder krank , smpkokien vsrdsn!Rn 2äkii § s beiden sind die RolZen einer scklscbtsn LsscbaKsnbeit des Liutss : kickt,kkeumstismus , klutarmut , Lekrväekerustünde , ^nsseklax , kleekten , Vieren -, leker - und kläsen-leiden , üesicblsrüte , KIuisndran § naeb dem Kopie , Oesekivüre , Verstopiunx , Lkropbuiosis.Nnr derjenige , vesidier ab und ru sein Llut einer gründlicken Reinigung nnterrisbt,kann sicb nack Möglicbksit ZeZsn derartige Erkrankungen sdrütnen und vird gesund runennen sein . DAS LllUtl 1s1 ÜLSI - VÄSL?
Von seiner Lssdiakkenksit bängt allein das Wobl - oder ldebelbsllndsn des Mensdrsnab. Magerkeit , blasses ^ usseben , Lnergielosigkeit , Mattigkeit In den gliedern , Nervosität sindmeistens die ?olgen eines sckieckten oder sckleckt Zirkulierenden klutes . Den Latientenksblt in den meisten Räilsn nur sine gründlicbs Reinigung der 8äkte.Xickt nur der kranke , sondern auck der ,,6ssunde " reinige sein Llut mit ^ pvIdvlLvr12. 8et »vt !L« 8 lk1 » treii »iKNi »A8lvv.

vsr Li-folg ist prompt uiill sioksi -! !
Rs ist sslbstverständlick , dass unter den beutigen Rsitverbäitnissen wob ! kaum ein

einziger Mensek existiert , residier lk « ir »iKU « A8lir »r seiner Latte und desMutes « ötiZ Iilltt « . lisrade jetrt das brllbjabr ist die beste Reit , um alle im Winter
autgssLmmsItsn scbäälicben Verunreinigungen des LIntes ru entkernen.Lin gereinigtes Llut wird viel leickter täkig gemackt , sckädiiebs Rrankbeitsksims ruersticken , vräbrend ein Körper mit ungesunden Latten am leicktesten ru allen krankbeiten neigt.D . 8olil » ls !v8 ist ein reines Naturproduktund vollständig nnscbädlicb . Oer les reinigt nickt nur dis Organe , sondern stärkt und
kräktigt sie 2u neuer Arbeit . Man beginne soiort die Kur, da jetrt die beste 2eit!

<llra8868 Rakst nur 1 .75 Mk . (unter Umständen scbon ru einer Rur ausreicbend ) ,3 xr « 88v Mk. 4 .75 , Rorto und Verpackung krsi ! !
MmL» direlrt lbersir I>« i » durcb

Vr . ^ 8t « in6n L 8vk » lLv , 8 12.

in Nutz I , II «nd Eiform - Brikets
empfiehlt zu niedrigsten Frühjnhrsp reisen

lÄtl steeilreii.
Gottorpstratze 3. Fernsprecher 6.

WiNSkM.
Zum Decken

empfehlen wir unsere beiden

Angelds - «. 7
1 . den

„MImnii"
Deckgeld für Genossen40

bezw . 20
für Nichtgenossen 60

bezw . 20
S. den

„Neldert"
Deckgeld für Genossen60 ^

bezw . 20
für Nichtgenoffen 100 ^

bezw . 20

Für Stuten von auswärts ist
Stallung und Weide gegen nor¬
male Entschädigung vorhanden.

wu MM
au di Nsdsn - und Lpulvüriner , werden selbst in bartnäckigen
Rällen scbmerrlos in cs . 2 Stunden entkernt durcb „ Lolitsenia ",
garant . unscbädl ., angsnskm scbmscksncss Rulvsr , das bei
allen Wnrinkrnnkbeiten eins gründiicbe vsrmreinigung bewirkt.
Reine Osbeikeiti Rein Lrecbrsir i Rur „ Lolitaenia " erbt mit
^ nwsis . 2 Mk . , b . Rins . v . 2,25 Mk . kreo . Lsstandt . : vetann.
Oranatextr . 10 , Rmbsüa 5, srom . Lekokol . 30 , Ricin . 20 . Depot:
Lirseb - u . Rok -^ potbeks.

Eversten, den 18 . April 1L08.
Einem geehrten Publikum von Eversten und Umgegend

zur gefl . Kenmnisnahme , daß ich mich vom heutigen Tage ab nn
Hache meines Vaters , des Wirts Heinr . Kuhlmann , als

Sattler u . Polsterer
niedergelassen habe.

Indem ich prompte und reelle Bedienung zusichere , bitte ich
um geneigten Zuspruch.

Ergebenst

krieärick kuliimaim,
Sattler und Polsterer.

Genossenschaft.
Der Vorstand.

WUT- gelbe nud blaue

Lupinen,
höchste Keimfähigkeit garantiert,

stets vorrätig.
W. H. Krantz , Rasiek.

HochfeineZeradellll
billigst.

rr.
Rastede.

Mein Geschäft befindet sich jetzt

Haarenstraße 21.
Ach bitte höfl. meine werten Kunden , meiner
auch dort zu gedenken.

Hochachtungsvoll

^ans ZpsItboL
in Silber,

stark versilbert

MreilM7eilll,
llautpiekel , Mitesser
üesiektsröts , Som¬
mersprossen und
sonstige lästige
Lckünbeltskekler be-
seit , unbsd . sebnell
u . sieker über Raebt

.Me kos
".

Dose Mk. 2. 20 kraako. krobsdoss
Mark 1.20 krko . Rrkolg attestiert!
ksixeder : , Ois Eekeimnisss der

Ledöndeit" gratis.
LlaxZtoa , 1sNi-kr»lt.ASNlSL
Lerlin -Msdersebönbausea Ur. 168.

45 N

«eltdekanniLkiÄ' maLeliznLnu .^akrrs !!'

OkWlSkills V. ^ ekksdii.
LsrUn X. 24, Livisnslr . 12L.
L-Lefsränt v. ? o§i-, preuss . Stsats-

unct ^ eictiLelZenbLka --
^ erkmejstsf ' .LegmteN'
veremsn , L.eiirsr -, ^ ili-
t3r - , Ki-iexerverelnsa
xsnr veutsclilsnäs , rer-
svnäet dis nsnosls
äsutseke kloekLrmi §s
8i »^ sr - XÜbmusebio«

ornsmsntLi xesrbettet . 6este !1
kür slls î rtsn Zckneiäere!

35, 40 , 45, 48, 50 Aark,
4rvöciient1 . probereit , 5 Zsbrs
Osrsntie . ^ »sek -Zlssebineri,

KoN -ülilNL'vI dlUlALt.
Vilirsnz - Wleri 'Wsr Iz.

Hart -8tsk !robren 8tLbii , sebon
äer Islams 8pricbt kür tzuatttät.Lerükmte ersiklsLs . ^ .Lrken , in iVlilitsr-,? o8t-, LisenbLbn - und kesmtenkreisen

deüebt . äurcb äireicten Lerug 5l) o/g
Ersparnis , A1.sscbinen üdersl ! ru de-
siebtiZen . ^ iLl,LrLiLM8 -§Ls .1».1s § ,

Große Auswahl ^
feine«

H"
nud

Rickelwaren.

Iiek. AililermN,
Uhren-. Gold- und Silberwaven - Geschäft,

Langestraste6S.

MasiVÄs.
Pntzgeschäft.

Für die Frühjahrs - Saison sind geschmackvolle

fertig gestellt . — Grotze Auswahl , billige Preise.

LL « s . FlLLLU.
Nicht moderne Hüte « erden gerne ««gearbeitet.

liefere jetzt zu den billigsten
Preisen.

Wegen Jahresabschluß wende
man sich an

Kohlcnhandlung,
Donnerschweerstr . 9.

8 ILW pr-odk

Asbs ieb dis wsltbsrübmten
kAMMLNN

' 8 ^ StLNt-
? snükl - WLZekmaseilinen

und

Ksmpmann
' s Ksrantis-

iiLiLSv/ringkr.
Dsbsr 8S0Ü0 Mas dunen

im Osbraucb.

j, » . k , Wk.
Dan ^sstrasts 47 , am Markt.

Hannover, Wieienstraße 60.
Beh . von Beuchleide « obns
Operation . Prospekt frei . Habe
die Sprechstunden wieder aus¬
genommen.

vr . Vollsrmsnn , ^rrt.

llsuslls Mo^süs in kinSsnoagsn .Hknllk mit
kodrikradntt nack bunücirb. umionii kommen-
üsn prnciiikniniog ckrsk! von äileüer giöüisl

inäililction kinilervagsniabrik
Julius Iretbar in LrlmmaALV
. klnrigs kinilorvagsnlnbrili , «sldio üirekt

an vriva ts

Fliegen , Mücken re.
finden sicheren Tod durch den

Mßeiiimrkr Iiicki'
8^ ?° weder Pulver noch
Leimschmiererei. °M8

H- 8 Pfeunig - Mafseuartikel. K
UeberallVerkanssstelle« gesucht.
« L WMULS7K.
Billige Tapeten

Nadorsterstr . S3.

Versandhaus

IM » .
" "

Alexander - latz, geg . d . Bahnhof,

Kavalier -Kette,
ff . vergoldet , in ganz neuer
Ausführung , von echtem Golde
nicht zu unterscheiden , Mk . 3,— ,
mit eleg . Berlocks Mk . 4 — , mo¬
derne lange Damenkette , in aut.
Vergoldung , 3,— , 4,50 , 6,— Mk,
Echt goldene Damenuhrkette von
Mk . 12,— an.
Nr . 613. Herren-

Taschennhr,
prima vernickelt
o . Stahl , 3 Jahre,
Garantie,Mk .3.
Nr . 61ö . Knaben-

u . Tamennhr
Mk , 4,50 , prima vern - od . Stahl.
Nr . 612 besonders preiswert , sf,
verg ., von echt Gold nicht Zu
unterscheiden , Mk . 10,— . Nr.
615 , 1 D . H .-Uhr , ff. vergoldet,
wie 612 . 1 desgl ., extra groß,
Mk . 13,50 . Wecker -Uhren unter
Garantie Mk . 2,25 . Echt gold.
Ringe , 8kar . , Mk . 1,50.

kUleomslismüs
u . Olclllleidsuden teils ick
Aerns unentZeltl . mit,wie ick
von meinen qualvollen , bart-
nälkiZen Dsidsn nsdi kurzer
2sit vollttändiZ § eksilt
wurde.

Lsrl Lader , klnncben,
Rnrkürltsnüraße 40 a.

Menstruatilills-TrHsell

Bei Ausbleiben bestimmt . Vor¬
gänge , Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Franen , von
hervorragender Wirksamkeit , ä Fl.
4 Mark , versendet diskret

Frau Stelzer , Hannover 3,
Schlagerstraße 11.

Keim Mlen mehr!
beim Gebrauch von kalkonln.

kalkoain treibt jede Motte
aus.

psikonin zerstört Lis Brut,
üalkonin riecht angenehm.
? a !kvnin ist sauber im Ge¬

brauch.
kslkonin gehört in jeden

Kleiderschrank. Echt in Pa¬
keten zu 10 und 25 Pfg . nur
in den Drogerien von K.
Beike, Lrrdw. Fasch, Ed.
Penning , ff . Wiedemann,
Erich Sattler Nächst, Inh . :
Th. Storandt.

ZclZMLckS

klsimer
sollten keinen Vn ^ enblick rö-
gsrn , sondern sokort .. fortisln"
nskmsn . Oiänrsnds Resultats!
Lokortixe Wirkung ! Oarantiert
unsekädlidi . Räbers ^ .uskunkt
gratis.
IL. 5estunemsnn , ösrün 151,

Rrisdricbstr . 5.

wenden sich bei
Ausbleiben be¬
stimmter Vor¬

gänge vertrauensvoll an Frau
M Musci 'nski . Lürtcb I

(Schweiz ), Löwenstratze 55.
(Viele Dankschr . , Rückp . erb .).

^ OMbopAtllSs
fWSNlSiljkII

jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Unterkibs -^leiden , Flechten, Krätze, Folgen heimlicher qrr
Gewohnheiten , Regelstörung rc . re . be- 'L
handelt gründlich und gewissenhaft ^

fs-su vn. kiL686l6N,Z
6smbura . keeverbabn - j?. O N

Meie Dankschreiben!

ft

Flöhe , Wanzen
sowie deren

Brut beseitigt
ohne Gefahr f. Gesundheit

rsstisn - lSslks
von Hahn L Hafselbach , Dresden.
LStückbO ^) H . Wempe , K. Beike
Rheumatismus u. Gichtleidende
rc . finden Heilung ihres Leidens
durch

Harbin
pat . gesch . W . Nr . 102 709.

Originalflasche 4
Au haben in Apotheken.

Nachahmungen weise man zurück.
Allein -Vertr . f . Oldenburg u.

U.mg . : Bats -Motheke . Oldenbg.

Frk . M . Schüttler , Schöneiche»
Friedrichshagen , empf . all . Damen
ihreunübertroff . Schönheitsmittel
Ss .s.rdalssl » zur Erlang , herrst
Haarwuchses , nicht feilend , sichere
Wirkung , L Büchse 1,60
Lose » »n , Schönheitsflüssigkeit
l. Rang ., geg . Sommerspross.
Leberflecke , Falten L Fl . 1,10 ^
LssrilrLusel - Lsseur stellt wo llig
Haar her von wundervoll . Nusseh.
L FI . 1,60 Jeder Bestell , v.
3 ^ an lege Vorschr . z. sich . Er¬
lang . voller Büste u . Formen d.
Hausmittel bei. Meine kosmet.
Mittel werden in best. Kreisen
m. Anerkennung gebraucht.

Wie mein Vater von der

Zuckerkrankheit
befreit wurde , so datz er wieder
alle Speisen genießen konnte u.
neuen Lebensmut bekam , teile
jedem auf Verlangen unentgelt-
lich mit.

Frau Otto Schädel , Lübeck.

Msgonlslclsrr eiern
teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit , was mir'
von jahrelangen , qualvolle»
Magen - u. Verdauungsbeschwer.
den geholfen hat.

A . Hoeck, Lehrerin,
Sachsenhausenb . Frankfurt a . M.

LcvvScberostSudo,
auch veraltete Fälle, behandelt
diskret u . ohne schädliche Mittel
L . Hennrnsnit , ApochekehBerlin , Neue Königstr . 7II.
Prosp . u. Ausk . gratis u. franko.

kraus » !
Bei Veriodenstöruug bestbe»

währt mein allein echtes japa¬
nisch. Periodenpulver „Geisha ".
Gesetzlich frei . Besser als teure
Kräuterbäder . Schacht , nur 3 ^ ..
Diskreter Versand . R . Halbeck,
Berlin 31 . Beffelstr . 15. Fr . B.
schreibt : Besten Dank für Ihr
Pulver . Wirkung war ausge¬
zeichnet . Fr . H . : Da der Erfolg
schon am 2 . Tage eintrat , kan«
ich das Pulver der gesamte » .
Frauenwelt empfehlen.

LlTLFS
verlangen gegen 20 ^ - Marke
meinen Katalog über Hyg . und
Sanitäre Gummiw ., Irrigators,
Monatsbinden usw.
Frau A . Angerer , Hebamme a . D^

Maadebuva 74.

- As ß/kAgerkkil, -I-
Scköne . volle Rärveriormsn
durcb unser vrientniiscb . Rrnit-
pulver , prelssekröllt goldeos
Medaillen , Paris 1900, Hamburg
1901. Rerlin 1903. in 6—8 Wocli.
dis 30 piund /lupAkme , garant.
unscbädl . ä,er 2tl . empiokle ».
Streng reell — kein Sclivrindel.
Viels vankscbrelbsn . Preis Kart,
m . Qedraucbssn v̂sis . 2 Mark,
postanv . o. diacbn . exkl . Rorto.

NvLlsn . Institut . „V . StslHSD L Oo.
kerlin 63 . RvniLLrätrerstr . 78.

- L- kiu'iiiiiegr - ss-
U rettleidigiteit 8

wird beseitigt durcb d. ^ nnola-
2ebrkur . ? reisLekrönt m . gold.
Msdaili . u. Rbrendipl . Rein
starker Reib , keine stark . Hüt¬
ten mskr , sondern iugendllcb
seblanke , elegante Rigur u. gra¬
ziöse laille . Rein tleiimittsl,
kein Oekeimmittei . lediglick ein
Lntisttungsmittel k. korpulente
gesunde Personen , ^ .er ^tl . emp-
kobl. Reine Diät , keine Vends-
rung der Redensrveise . Vorrüxl.
Wirkung . Paket 2.50 Mk . tr.
gegen postanvv . od . dlackn.
V . SIslnsD L <3o ,
lSeriin 117, Röniggrätrerstr . 78.

» » « » M »,
I « « » 1 » » «
ISivr « » - » .WM

LllkLWS -M
rrrZtUe»LL88iriairirsI »LrLser^ ^ Wri:r1ür'!iv ?r«n Lr ! «I»1vvsssSlk « ^

UMsy stZMteldemö.
°^ "^ -W ?dsM88Msn »8lime»V̂ vslüisig^ §3180« :

KgirpruisüsilÄkri -! in:

. kMkei '
.

' Inge krsaeo
iss . : Lekmerrloss Rntbin-
duiiA , M. 2 .—. Rudi über
dis Rke rn . 38 Vbb . st.
M. 2.50 n . M. 1 .— . Risine
Rawilis statt M. 1 .70 n.

M. 1 . - . RataloZ über inter.
Lücken gratis.

8 . Oscbinann , konstanr b .101

ZG Frauenleiden »I«
Störungen , Rat , sichere Hilfe.
Frau Kurth , Hebamme , Beel»«»



S. Beilage
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M» g» »«b» Zsnhrn rum NblÄrleSr.
Erinnern wird zu neuem Sehnen

Bei denen , die mit starkem Drang-
Gelauscht dem Großen , Wahren , Schönen,

Das . tausendstimmig zu uns klang.
Mit jeder sonnenreinen Freude,

In aller Schönheit , allein Schmerz,
Und allem großen , tiefen Leide

Erklang stets unser eignes Herz.
Das war Dein Werk ! Aus Deinen Tönen

Wuchs eines höhern Lebens Sinn.
Erinnern wird zu neuem Sehnen

Nack dreien Lebensauellen ibin.
W. H.

Me vanseatilÄ) - oMsnburMehe
MWonsksMerenL»

die im allgemeinen das Verständnis und die Teilnahme für
die Mission zu Wecken bemüht ist, hielt , wie schon kurz be¬
merkt, am 23. April ihre 6 . Tagung inHamburg ab . An
Stelle des leider verhinderten Vorsitzenden, Kirchnerat v.
Schauenbur g-Golzwarden , begrüßte und leitete Haupt-

' Pastor v . von Broecker - Hamburg die Versammlung.
„ In weiten Kreisen wird die Mission nur als Kulturfaktor
gewertet, " so -sagte er in seiner Begrüßungsansprache . „ Aber

- sie ist in erster Linie nicht Kultivierung , erst recht nicht
Asservierung (Knechtung ) , sondern Christianisierung des
Erdkreises . " — Der Hauptvortrag des Vormittags lag in
den Händen von Professor Stange aus Greifswald über
„Die Stellung der Heiden in der Heilsgeschichte" . Vom
Standpunkte der biblischen Religion legte er dar , wie die
Mission ihren eigentlichen Beweggrund in der Tatsache habe,
daß die Heiden ohne Gott in der Welt sind, dadurch ist ihr
Leben ohne Halt und ohne Ziel ; gelegentlich taucht unter
ihnen das Gefühl des „Verlorenseins " auf ; sie suchen Gott,
aber finden ihn nicht . Ihre normale Lage ist vielmehr die
der Göttesferne ; sie setzen die Natur , das Geschaffene an die

! Stelle des Schöpfers ; die Gottheit wird in die Peripherie
und der Mensch mit seinen Begierden in das Zentrum ge¬
rückt. Diese Anschauung der Heidenwelt ist ihre Sünde;
und eine Erkenntnis dieser Sünde ist aus ihnen heraus nicht
möglich, so lange ihnen der wirkliche Gott und Gotteswille
in der geschichtlichenOffenbarung nicht entgegentritt ; durch
diese Erkenntnis wird Verlangen nach Aussöhnung , Ver¬
gebung geweckt , und daraufhin gibt das Evangelium die
Gewißheit , daß Gott mit dem Menschen sich verbindet , Ge¬
meinschaft mit ihm macht und ihn zum Dienst des Guten-
erziehen will . Auch den Heiden zu dieser Gottesgemeinschaft
zu verhelfen , ist Grund und Ziel der Mission . —

Aus dem Jahresberichte, den Missionsinspektor
Schreiber gab , ist hervorzuheben , daß die Konferenz 321
Mitglieder hat , 166 Geistliche und 166 Laien , darunter aus
Oldenburg 105. Die von der Konferenz ausgegebenen Flug¬
schriften : „Die Negerseele und ihr Gott "

, „ Im Kampf um
die Negerseele " und „ Was man erlebt , wenn man den Vor¬
urteilen gegen die Mission nachgeht "

, letztere von Marine¬
pfarrer Müller in Wilhelmshaven , haben weiteste Verbrei¬
tung gefunden.

Hochinteressant war der Nachmittagsvortrag des vr.
msä . Fiebig, der 22 Jahre als Oberstleutnant des Sani¬
tätsdienstes in der Niederländischen Ostindischen Armee auf
Java tätig gewesen ist, über : „Aerztliche Mission , ein neuer
Weg zur Entwickelung unserer Kolonien "

. Zur kulturellen
Hebung eines Volkes , so führte der Vortragende aus , müssen
drei Faktoren Zusammenwirken : Angemessene u . verständige
Volkswirtschaft , körperliche und intellektuelle Leistung und
als Regulator dieser Faktoren das sittlich-religiöse Leben.

» Dies gilt auch gegenüber unfern Kulturvölkern ; es vernach¬
lässigen, heißt nicht nur diesen Völkern gegenüber unsere
Pflicht vergessen, sondern unser eigenes Interesse an den
Kolonien schädigen, lieber die Hebung der Volkswirtschaft
hier zu reden , sei nicht unsere Sache ; aber um so mehr gehe
es uns an , die Schädlinge der Gesundheit in den Kolonien
ins Auge zu fassen. Das Krankheitselend (Säuglingssterb¬
lichkeit über 50 Prozent , Malaria , Schlafkrankheit , Ge¬
schlechtskrankheit, Alkoholismus ) hemme in erschreckendem
Maße die Entwickelung unserer Kolonialvölker . Das ani-
mistische Heidentum befördere unter ihnen den Krieg aller
gegen alle , untergrabe zunächst das Familien - und dadurch
das Volksleben und die Rechtsordnung . Und dazu übe der
Mohammedanismus durch die Haussas und durch die ge¬
heimen Gesellschaften des Pan -Jslamismus in Kairo einen
überaus verhängnisvollen Einfluß aus . Darum sei es nötig,
allen diesen offenen und geheimen Feinden die Wurzel ab¬
zugraben . Das geschehe durch die Christianisierung , wie sie
von den Missionaren betrieben werde . Das müsse aber un¬
terstützt werden auch durch eine ärztliche Mission , die zu¬
gleich die Heilung der leiblichen und geistigen Nöte und
Uebel ins Auge fasse. Die Engländer und Amerikaner haben
die Notwendigkeit und den Nutzen dieser Einrichtung längst
erkannt ; sie haben 750 Aerzte und Aerztinnen draußen;
Deutschland habe 18 , davon nur 2 in unseren Kolonien . So
hat sich in Stuttgart ein Verein für ärztliche Mission ge¬
bildet ; die medizinische Fakultät Tübingen , sowie hervor-

, ragende Professoren der Berliner Universität haben sich an¬
geschlossen : Exz. Dernburg hat die Sache aufs wärmste be¬
fürwortet . In Tübingen wird ein „ Institutfür ärzt -
liche Mission" gebaut , an dem jährlich 30 Studenten
der Medizin und 25 Missionare , Männer und Frauen , ärzt¬
lich ausgebildet werden sollen. Dr . Fiebig ist zum Direktor
des Instituts ernannt . Für die Kosten der ersten Einrich¬
tung , 400 000 sind bislang etwa 180 000 , zusammen.

„ Die Versammlung nahm die Resolution , welche die tat-
^ kräftige Unterstützung dieses Unternehmens forderte , ein-

Mmmig an . Die nächste Konferenz findet , wie schon mitae-
tE,rn Oldenburg statt . I.

Aus üem SrshherLSgtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalbericht«
M Nur mit genauer Quellenangabe gestattet . MitteUungen und Berich«

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st-ts willkommen.
Oldenburg , 26. April.

8 Die zweite Orstcsterprobc zu Klughardts Oratorium
„Judith " nahm einen befriedigenden Verlauf , und da Hof-
mnsttvir -ektor Manu s das Werk, soweit es für das
Orchester in Betracht kommt , durchprobte , konnte man
sich - annähernd ein Bild machen von der Wirkung des
Ganzen und darf das Beste davon erwarten . Den Text
hat Leopold Gerlach genau dem Buch Judith entnommen.
Die Handlung ist bekannt genug , sie schildert in einfachen,
großen Zügen die äußerst dramatisch bewegten Vorgänge.
Holofernes , der riesenstarke , nie besiegte Heerführer des
Ässyrerkönigs Nebukadnezar , will auf ferner 'Siegesbahn
das Volk der Bethes 'lier , ohne im Entferntesten au Wider¬
stand bet einem so unbedeutenden Volke zu denken, unter¬
jochen, und , als er mit Staunen bemerkt , daß es aus
seinem Gottvertrauen die Kraft nimmt , beim Nahen des
Heeres nicht zu entfliehen , erfaßt ihn so etwas wie mit¬
leidige Bewunderung solcher unerhörten Kühnheit . Aber
auch dieser Unbesiegbare hat seine Achillesferse , und ge¬
rade bei der ihn zu fassen, gelingt der schönen, helden¬
mütigen Judith nur allzu gut . Erfüllt von dem festesten
Vertrauen auf Gottes Hilfe , wagt sie sich in das feindliche
Lager , naht dem Holofernes als Bittende , und sofort ist
er ihrem Zauber verfallen , in einem Grade , daß ihm alles
andere darüber als nichtig erscheint . Wie auch andere Hel¬
den , denen Waffengewalt nichts anhaben könnte , fällt er
als ein Opfer seiner eigenen , unbezähmbaren Leidenschaft
von der Hand des geliebten Weibes . Mit seinem Haupte
ist auch das des ganzen Heeres gefallen , wilde Flucht
und vollständiger Sieg der Bet '

h-eslier sind die Folge.
Judith wird gepriesen und gefeiert als die Retterin ihres
Volkes . Die ganze dramatisch bewegte Handlung bietet
sowohl für Solostimmen , als auch für Chor und Orchester
Gelegenheit tu Fülle zur Entfaltung von stimmungsvollen,
leidenschaftlich bewegten Szenen verschiedener Art . Cha¬
rakteristische Leitmotive begleiten die Handlung , glän¬
zende Instrumentation der vielfach kriegerischen Szenen
bringen große Wirkungen hervor , und auch die lyrische
Seite kommt in Gebet , Liebesgesang usw . zu ihrem Recht.

* Reichsbankdiskontermäßigung . Eine Ermäßigung
des Reichsbankdistonts um Prozent , also auf 5 Prozent,
wird für die kommende Woche ziemlich sicher erwartet.
(Gegenüber dem englischen Bankdiskont bleibt der deutsche
auch nach der in Aussicht stehenden Ermäßigung immer noch
hoch .)

Nach einem Telegramm aus Berlin ist der Zentral-
aussch-nß der Deutschen Reichsbank zu Mont ag zu einer
Sitzung zwecks Diskontherabsetzung einberufen worden.

Ein Militärzug mit etwa 400 Marinesoldaten
(Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften ) aus Wil¬
helmshaven , unter Führung des Kapitänleutnants Fischer,
passierte gestern vormittag 11 Uhr unfern Bahnhof . Unter
den Passagieren befanden sich auch Stadtolden-

. burger, die von ihren , auf dem Perron stehenden Eltern
und Vertvandten begrüßt wurden . Der Zug setzte bald
darauf die Fahrt nach Bremen und von hier nach Bremer¬
haven fort , wo auch ein Marinetransport von Kiel in der
Stärke von etwa 600 Mann eingetroffen war . Heute hat
sich die Truppenabteilung unter Führung des Korvetten¬
kapitäns Akkermann nach Ostasien eingeschifft, um in
Kiautschou eine gleichstarke Abteilung abzulösen.

* Zur Dienstleistung bei dem Großherzoglich Hessischen
Trainbataillon Nr . 18 auf ein Jahr kommandiert ist der
Leutnant der Landwehr -Infanterie Schauenburg in
Darmstadt , früher in Oldenburg . Er gehörte bisher dem
Metzer Infanterie -Regiment Nr . 98 aktiv an.

* Helene Lange , die ihren 60. Geburtstag in Italien
verlebte , sendet nunmehr nach ihrer Rückkehr nach Berlin
den Dank ' für die Adresse der Oldenburger Frauen.
Sie schreibt ü . a . : „ Herzlichen Dank für alle die Freundlich¬
keiten , die mir seitens der Oldenburger Frauen in diesen
Tagen zuteil geworden sind. Ich freue mich, sie der Ge¬
meinsamkeit der Anschauungen und Ziele zuschreiben zu dür¬
fen , und das macht sie nur doppelt wertvoll . Das Durch¬
lesen der Namen , die unter der so feinsinnig und künst¬
lerisch ausgestatteten Adresse stehen, hat mir viel Freude ge¬
macht ; so mancher Name rief mir die alten Kinderzeiten
zurück.

"
* Die Ausstellung der Zeichnungen der gewerblichen

Fortbildungsschule findet heute von 10—6 Uhr im Schul¬
gebäude an der Wallstraße statt . Den Meistern , Ge¬
sellen und Lehrlingen und allen andern , die sich für die ver¬
schiedenen Handwerksberufe interessieren , ist ein Besuch die¬
ser Ausstellung sehr zu empfehlen ; sie zeigt , was im Zeich¬
nen geleistet werden kann , wenn die Lehrlinge nach ihren
Berufen in Klassen geteilt werden . Die Anordnung ist
dieselbe wie im letzten Jahre : unten Maler , graphi¬
sche Gewerbe und Bau Handwerker, oben Me¬
tallarbeiter , Holzarbeiter , Schuhmacher,
Schneider , Sattler und Dekorateure. In einem
besonderen Zimmer sind auch schriftliche Arbeiten
derSchüler ausgestellt , und zwar aus der Gewerbe-
und aus der Handelsschule.

* „De Viggeline iß weg, nu hewt wi keene Sing-
stunne ! " mit diesem Freudenrufe eilten kürzlich die Zög¬
linge einer Schulklasse in Twistringen zu ungewohnt
früher Stunde aus dem Schullokal . Der Lehrer hatte näm¬
lich beim Oeffnen des Geigenschranks die unangenehme
Entdeckung gemacht, daß die Geige verschwunden und höchst¬
wahrscheinlich gestohlen war . Der Verdacht lenkte sich gleich
aus eine Z i g e u n e r b a nd e . Und als nun bekannt wurde,
daß ein Zigeuner bei verschiedenen Einwobnern eine der
vermißten sehr ähnliche Geige zum Verkauf -angeboten,
wurde die Polizei benachrichtigt . Es gelang auch, Len
Verdächtigen in einer Wirtschaft aufzufinden . Doch ehe es
möglich war , ihn zu verhaften , entsprang er in einem unbe¬
wachten Augenblick durch die Tür und rannte über die Bahn
nach Scharrendorf hinein , aefolat von einer arotzen Men¬

schenmenge, die er sich mit einem langen Messer vom Lerbe
zu halten suchte. Endlich gelang es ihn : , in ein Haus zu
flüchten , in dem er verschwand. Trotzdem das ganze Haus
von oben bis unten durchsucht wurde , konnte er nach dem
„H . W .

" nicht aufgefnnden werden ( ! ? )
* Kein Platz mehr zu finden war gestern im „G rand

Cirgue Royal B i o g r -a p h i q u e"
, trotzdem die

Direktion nicht weniger als drei Vorstellungen gegeben hat.
Bei der Militär -Vorstellung von ö-tzA Ahr nachmittags ab
war der Andrang so groß , daß Hunderte von Personen zu¬
frieden waren , Stehplätze zu bekommen. — Die Ab
s ch i e d s - V o r ste l l u n g e n im „Grand Cirque Royal
Biographigue " am Pserdemarkt finden heute Sonn¬
tag , statt . Die Direktion des großen Unternehmens , -welches
in seiner Gastspielwoche in Oldenburg sich einen guten Ruf
erworben , veranstaltet für den heutigen letzten Tag seines
Gastspiels zwei große , letzte Abschieds-Vorstellungen . Es
werden zwei verschiedene R i e s e n p r o g r a m m c
vorgeführt . In beiden Vorstellungen werden A b schieds-
U e b er r a s ch u n g e n als Programm -Einlagen geboten.

' Ein Haus verhetzt! In diesen Tagen wurde ein gan¬
zes Haus versetzt, d . h . nicht in dem Sinne , daß der Be¬
nder es verpfändete , sondern es wurde nach amerikanischer
Manier von seinem Standort um 1s4 ' Meter verschoben.
Es handelt sich um das Bahnwärterhäuschen -am Bahnüber¬
gang an der Heiligengeiststraße . Die Maßregel ist notwen¬
dig geworden , um Platz für -den demnächst zu legenden drit¬
ten Schienenstrang zu gewinnen.

* Preise für gutes Richten der Geschütze . Kürzlich fand
bei der hiesigen Ärt .-A'bt . ein Preisrichten der Geschützefür
die Bedienungsmannschaften (Kanoniere ) der Batterien
statt . Die Kanoniere hatten die ihnen zugewiesenen Ge¬
schütze aus Kommando ihrer Vorgesetzten schnell aus ein be¬
stimmtes Ziel zu richten . Von seiten der Vorgesetzten wur¬
den die eingerichteten Geschütze geprüft . Den besten Richt¬
kanonieren wurden Geldpreise bezw. das - Richtabzeichen,
eine platzende Granate darstellend , das auf dem rechten
Rockärmel zu tragen ist, zuerkannt.

Eine recht schmerzhafte Armverrenkung zog sich der
Knecht des Wirts St . aus der Staulinie zu. Er sollte dort-
selbst ein Pferd vorführen , das sich plötzlich ansbäumte , wo¬
bei dem Führer des Pferdes der Arm aus dem- Schulter-
gelenk aussetzte , sodaß der Verletzte mit hochstehendem Arm
einen Arzt aufsu -chen mußte.

X . Der gestrige Wochenmarkt zeigte wieder ein recht
reges Geschäftsleben . Die Auswahl in allen Marktartikeln
war , der Jahreszeit entsprechend, eine gute . Von vielen
Hausfrauen wird der Inhaber der Verkaufsstelle der Ahl-
horner Landwirte vermißt , der schon seit mehreren Wochen
aus dem Markt nicht erschienen ist. Trotzdem derselbe mit
seiner Ware ebenso teuer war als die klebrigen und die Aus¬
wahl der anderen Fleischverkäufer bedeutend größer war,
wurde der Verkaufsstand immer belagert . Die Preise stell¬
ten sich wie folgt : Rindfleisch zur Suppe 80 L , zum Braten
bis 1 Schweinefleisch 66—76 I . Für Kalbfleisch und
Hammelfleisch schwankte der Preis zwischen 70—90 I.
Schweineleber kostete 80 I . Rinderleber 40 I . Schinken,
frisch, 66 I , geräuchert 90 I , im Anschnitt 1,26 Serve¬
latwurst 1,40 Plockwurst 1,20 -/ö . Frische Mettwurst
80 I . Rotwurst , Leberwurst und Sülze kostete 60—70 Ls
das Pfund . Kartoffeln , die ebenfalls in guter Auswahl vor¬
handen waren , kosteten 1—1,10 ---L .. Butter 1,25 Eier
65 L . Gemüse und Blumenpflanzcn waren zu mäßigen
Preisen zu haben. *

X Eversten, 26 . April . Der vor Jahresfrist in Ever¬
sten IV ins Leben gerufene Gesangverein „ Ein¬
tracht" feiert heute abend in Wöbkens Lokal sein erstes
Stiftungsfest . Mehrere auswärtige Gesangvereine sind
hierzu eingeladen . — Zu Ehren des aus dem Amte schei¬
denden Herrn Becker veranstaltet die Lehrerkonfe¬
renz Eversten am nächsten Donnerstagabend im
„Bloherfelder Hof" (Schildt ) einen Kommers.

Sseamt ürake.
* Brake , 24 . April.

Vorsitzender Amtsrichter Rrckless, Beisitzer Kapt.
Geerken, Nordenham , Lotsenkommand -eur Peters,
Blexen , Reeder Nicolai und Kapt . Willens aus
Brake . Reichskommissar Konteradmiral z . D . Lilie aus
Oldenburg.

Zur Verhandlung standen zwei Fälle.
Ans Grund geraten.

1 . Der Fischdampser „Cöln" ging am 3 . April d . I.
morgens 3,15 Uhr mit langsamer Fahrt aus dem Fischerei¬
hafen in Nordenham . Das Wetter war sichtig, die Jener
jedoch zeitweise durch feinen Regen mit Nebel verdeckt.
In der Hafeneinfahrt ging - die KomPaWatern -e aus . Der
Kapitän war nun damit beschäftigt , die Laterne anznz -ün-
den , gleichzeitig gab er Order , das Ruder links zu legen.
Die Leitfeuer waren nicht zu sehen . Als der Kapitän jetzt
B .-B .-Ltchter erblickte, hielt er diese für die Lichter von
Einswarden und schätzte seinen Kurs richtig . In Wirklich¬
keit waren es Lichter von Fahrzeugen , die unter der Luhne-
Plate ankerten . 3,28 Uhr stieß das Schiff auf und saß fest
im Schlick der Luhneplate . Es gelang dem Dampfer nicht,
mit eigener Knast freizukommen ; erst abends gegen 9 Uhr
schleppten die Dampfer „Midgard "

, „Bremen " und „Nord¬
see " 'den Dampfer „ Cöln " ab , -der keinen Schaden erlitten
hätte nrid seine Reise fortsetzte.

Der Reichskommissar führt aus , daß der Unfall ledig-
sich durch das Verschulden des Kapitäns '

herbeigeführt sei.
der , anstatt sich um die Ausführung seines Kommandos
zu bekümmern , sich mit dem Unzünden der Laterne be¬
schäftigt habe.

Der Spruch des Seeamts lautet : Der Fisch¬
dampser „ Cöln " ist am 3 . April 1908 morgens 3,30 Uhrbei dem Auslaufen aus dem Fischereihafen von Norden¬
ham auf der gegenüberliegenden Luhneplate scstgeLmulien
und erst gegen 9 Uhr abends mit Hilfe von drei Schlep¬
pern wieder abgebracht . Der Unfall ist ans nackMssiqe
Navigierung zurückznführen , indem der Schisser sich aus-
schließlich damrt beschäftigte , die ausgelöschte Kompaß-



laterne wieder anzuzünden , anstatt sich davon zu über¬
zeugen , ob die von ihm gegebene Order zur Ausführung'kam und der Dampfer nach B .-B . abfiel , was er jeden¬
falls an dem Schein der an Land befindlichen Lichter hätte
feststellen können.

Abgestürzt und ertrunken-
Jn der Nacht vom 8 . zum 9. Januar d . Js . ereignete

sich an Bord des Fischdampfers „Stuttgart" im
Fischereihafen zu Nordenham ein Unfall , bei dem der Netz-
mücher Egbert Alberts vom Fischdampfer „ Saale " ums
Leben kam . Alberts wollte mit seinem Bruder , der Best¬
mann an Bord der Stuttgart war , an Bord dieses Schiffes
gehen und die Leiter , die vom Pier an Deck führte , hinab-
steigen, den Rücken der Leiter zugewandt . Von einer der
oberen Stufen stürzte A . ab und fiel zwischen Schiff und

- Pier in den mit Eisschollen gefüllten Hafen . Auf die Rufe

des Bruders war sofort Hilfe zur Stelle , der Verunglückte
wurde auch gleich mit einem Haken erfaßt und an Deck
geholt, doch war bereits der Tod eingetreten . Als der Arzt
zur Stelle war und die Leiter zum Schiff besteigen wollte,
die zur Zeit des Unfalls nachweislich einen sicheren Stand
gehabt, später aber verschoben war , rutschte die Leiter aus
und der Arzt fiel ebenfalls in den Hafen, wurde aber sofort
gerettet . Die Untersuchung des Alberts zeigte am Hinter¬
kopf eine 14 Zentimeter lange und 1 Zentimeter tiefe klaf¬
fende Wunde, die mit veranlaßt haben wird , daß der Tod
durch Ertrinken so rasch eingetreten ist.

Der Spruch des Seeamtes lautet , überein¬
stimmend mit den Ausführungen des Reichskommissars:
In der Nacht vom 8 . zum 9 . Januar 1908 ist der Netzmacher
Egbert Alberts aus Grohefehn im Fischereihafen zu Nor¬
denham bei dem Anbordgehen an den Fischdampfer „ Stutt¬

gart " von der Leiter ausgeglitten , in den Hafen gestürztund
trotz sofortiger Rettung nur als Leiche geborgen wordenDer Unfall ist lediglich auf die Unvorsichtigkeit des Veruiu
glückten zurückzuführen. Die Schiffsführung trifft kein
Verschulden.

D » iclit , Lluts - Sr . ssv.

». kr.k'
Oitroosa okss Llkokol u . Luolrsr xLrrmt .I
rem . I ŝssr äios . 2sit . srk .krodvMsodeftsns

>nsdst Lurplsu u . OsnLsekr . vieler 6s-
I ktzllisr erEs u . kr . oä . von es . 60>

2l- 3.25, v. es . 120 Oilr . Uir. 5,50 kr.!

LeMicdIrültrsek.

»oltt mit e >omdv.
"

Gardincn-
W«schmi -. Aspret«.

„LSeI« eiss ",
Oilivnb. V.-Wsschunstslt . !

WDWTMMHt
V.

Zwangs¬
versteigerung.
Im Woge der Zwangsvoll¬

streckung soll das in Oldenburg
am Markt belesene, im Grund¬
buche der Gemeinde Stadt Ol¬
denburg , Baud 22 Artikel Nr.
84,0 zur Zeit der Eintragung des
Verstergerungsvermerkes auf
den Namen des Hotelbesitzers
Johann Wittkop Hierselbst ein¬
getragene Grundstück, groß 5 a
SS gm, mit einem Grundstener-
reinertrage von 3,13 M . und
1398 M . Mietwert , am

18. M<n 1888,
vormittags 10 Uhr.

durch das Unterzeichnete Ge¬
richt — an der Gerichtsstelle —
Versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist
am 17 . März 1903 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte, soweit sie zurzeit der
Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich - waren , spätestens
im Versteigernngstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anznrneldenl und,
wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft zu machen , wi¬
drigenfalls sie bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebots rächt
berücksichtigt und bei der . Ver¬
teilung des Versteigerungserivsts
dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachge-
setzt werden.

Diejenigen, welche ein der
Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werdenl amgefor-
dert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widri¬
genfalls für das Recht der Vcr-
steigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes
tritt.

Diejenigen Grunddienstbarkei¬
ten . die nach Artikel 187 des
Einführungsgesetzes zum Bür¬
gerlichen Gesetzbuche der Eintra¬
gung in das Grundbuch nicht
bedürfen, sowie die als Leibge-
dinge, Leibzucht , Altenteil oder
Auszug eingetragenen Dienst¬
barkeiten oder Reallasten blei¬
ben von der Zwangsversteige¬
rung unberührt , unbeschadet der
Vorschriften des 8 9 Abs . 2 des
Einführungsgesetzes zum Reichs¬
gesetz über die Zwangsversteige¬
rung und die Zwangsverwal¬
tung.
Oldenburg , den 23 . Avril 1908.

Gerichtsschreibcrei Grotzherzog.
lichen Amtsgerichts.

R o d i e k.

Zu verkaufen verschiedene

MWWiGM
u. a. 1 Büffet, 1 großer Aus-
ziehetisch , diverse Hängelampen,
1 vergoldete Pariser Pendüle,
Nachttisch , Glas - u. Porzellan¬
fachen re. rc.
^_ Gottorpstraße 20.

Wer seineGardinen
gut »und billig bearbeitet

haben will, gebe sie zur
M . V. - V».

« - Mails.
Brake a . L. Weser. Im Auf¬

träge der Firma I . F . StrengeL Sohn zu Fünfhausenhabe ich
die Kuff

„ MtMim
"

,
Heimatshafen Westrhauderfehn»
erbaut 18W zur Grötze vo«
netto 47,14 Reg.-Tons» Unter¬
scheidungssignal U . 8 . 8 . ll. , klaff,
vom Bureau Veritas , mit so¬
fortigem Antritt unter sehr
gL » fir ; e « Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Das Schiff liegt z . Zt . in Fünf¬
hausen bei d . Werft der gen . Firma
und kann daselbst jederzeit be¬
sichtigt werden, mich wird jede
gewünschte Auskunft vor dem
Verkauf von der Firma I . F.
Strenge L Sohn , sowie von mir
gerne und unentgeltlich erteilt.

Oeffentlicher Berkaufstermin
steht an auf

ZieMag,
de« 12. Mai i>. ZS.,

nachm. 4 Uhr.
an Ort und Stelle.

H. Fischbeck,
amtl. Auktionator.

MS « KÄS«

ocker

LsUksksi-
Kr seckeLrt diesigerocker susvZr-
iiZeiüescbäkte,Fabriken,Orunck-
stücks .Oüteri- Oeverbedetrieba
rarcd uns verschwiegen
« Iine Provision , 6s kein Lxeat , 6nrcjt
c iknmmnn stnniik » snnover . 18!
L, nöMmvtt » üLttl. ^vdreresirssse12.1»

Verlsoxen 8 !e koslentrellen Lesuck
rvecies öerickrixunx uaä HÜckspracks»

lnkoixs 6er . »ul meine Kosten , io.
SVVLeltunxen eiscdeinenäen InLerste div.
stets mit c» . 20VVkLpitsikrLttixen Ke-
Liektsnten sus senr Veutscklsaä unä
Kackdarstsstea in Verdtnüunx , claket
meine enormen Lrkoixe , xlLnrenckeir
vnä rekireicken / ryerkennunKen . 4
M Hltes vnternekmen mit ei § enei»

ibure »uxl .Vres6en »̂ eiprix,ttLnnover»
Köln L/Mr . und Ksrlsruke <La6ev ).

Barel. Die in Altjührden
nabe der Bahnstation Batters
Heide belegene Besitzung

soll baldmöglichst preiswert ver¬
kauft werden.

Die Besitzung ist ein herrschaft¬
licher Landsitz und besteht aus
dem Wohnhause, den Neben¬
gebäuden , Gewächshaus , 4
Gartenhäusern und ca. 2 ka
Lust- und Gemüsegarten und
Park.
Liebhaberwollen Gebotebaldigst

bei Mir abgeben. Nähere Aus¬
kunft kostenfrei.
_ Hölscher» Aukt.

llonüon 4 pari; kxcdange. va ..
oLUsirsvttes

S»SIl.00kI «0U8k . «soons-tü 8t.,l.vft00ki , c.v.

KeßMg ik WieseWe.
In der Zeit vom 28. April

bis zum 10 . Mai cr. gelangen
zur Hebung:
1 . Beiträge . zidr BernfZgenos-

senschaft Oldenburger Land¬
wirte:

2 . Beiträge zur Oldenburge«
Haftpflichtversicherung:

3 . Hundesteuer:
ch. Beiträge zur DieiMoten-

Krnnkenkasse per Halbjahr
November 1907 bis Mai 03:

5 . Handwerkskammerbeiträge;
6 . Beiträge zur Fortbildungs¬

schule:
7. Beiträge zum Bestattungs-

Verein :
8 . Sonstige Rückstände.

Die Wegegelder gelängen in
dieser Zeit zur Auszählung.

Die Hebungen finden nur vor-
mittags statt.

Brötje . Rechnungsführer._
Billig zu verk . ein starkerSrädr.

Handwagen. Alexanderstr . 5, u.
Kaufe jedes Quantum

Wr- u. Mmn-
Lambertiftraße 3S.

Kulante unck xewisseabskts ksckionuar koo
tluvatalsr Kapitalisten uuck Lpvlculankoa.

>a - unck VorkLukoaller in k.onckon marlctzKa
xixeo Worco oNnv Kommission ocksr Kurtaxe -—Kassa - unck Xeltxosckilkte.

Lrükknunx spekulativer Konti un«I Lrtslluax
von prLmlsnrocbtvn suk alle im Verürekr ckes
Instituts xanxdaren Werte , spsriell Amerikaner,
(Kupier - un i Vlamantsvsrtv . sovis Lückakrlkanor)

Vorscliüsse auk alle marktxänxlxen Papiere
ru xünstixsten keckinxunxen.

peklamlsrunx cker snxliscken Linkommsn-
steuor.

>- <-- .» <-0 von vivicksncksn - LIieques « psseakrv!
unck an « cka» LkkvktenAssciiLkt dsrüiirenüen
Vransaktlonea ru xünstixstsn Ssckinxunxs«.

2uvoriässixer Inkormationsckisnst.
Kosteakroie Mkektenüdervacliunx.

Lr»r1e!s»«rLv »nxUsed« unL 1eonrio «at»i« Raterenren
»teltt äs» LnsUrulrur Verküxone.

-lut 6!« laon6or» »ri6 S»ed»oxs , Qrä. ,
isäem le -kpilLUstso rur lnkormierunx Obsr L̂ snLonsr
LkkelLrenAeZckLtt unä Li« LeLirrLurr §«o Le» losütut » «in

1cSSt«nkr «i xu:

(2. ^ukistxe .)

: : Hof- : :
Verkauf.
Schöner Hof, arrondiert , di¬

rekt am Nordostseekanalim west¬
lichen Holstein belegen-, soll mit
vollem Beschlag , 8 Pferde, 40
Stück Rindvieh, div . Schweine
und sehr guten landwirtschaftl.
Maschinen für 95 OM M . bei
entsprechender Anzahlung ver¬
kauft werden, Areal 66 Hektar,
davon 7 Hektar Wiesen, RestWeide und Acker.

Die fast neuen, geräumigen-,sehr praktisch eingerichteten Ge¬
bäude sind mit 20 MO M . ver¬
sichert . Da voraussichtlich im
Lause dieses Sommers vom Fis¬
kus- größere Landankäufe zur be¬
schlossenen Verbreiterung des
Nordostseekanals stattfinden wer¬
den , ist der Besitz auch als Spe-
kulationsobjekt sehr zu empfehl.

Nähere Auskunft erteilt
Molkereiverwalter Ahreus,

Rodenkircheni . Oldenbg.

Verkauf
eines

Geschäfts
Hauses.

Der Schuhwarenhandler
H. Looschen hierseH hat
uns beauftragt , -ein Hier¬
selbst an der

ZtiNlstrHe Nr. 8
belegenes Geschäftshaus zu
verkansen.

Das Hans ist neu und
enthiilt einen modernen
Hellen Lade« -owie 2 Woh¬
nungen. Hinter dem Hanse
befindet sich ei» geräumiges
Werkstattgebäude.
Und . Meyer L Diekmann.
« OHaus .-WA

Beamter sucht zum bel . Antritt
Haks z « Kausen , un Preise bis
15 009 Mk . Offert, u. V. 334
Filiale, Langestr. 20, erb.

Verkauf
eines

Die Erbe« des weil.
RentnersBrahms Hierselbst
lassen erbtcrlungshalber ihre
zu Osternburg

MHrche Nr. 1
belegene Besitzung mit An¬
tritt zum 1. November 1908
durch uns öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Bei dem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hanse befindet
sich ein kleiner Garte «.

Ferner kommen 3 an diese
Besitzung grenzende

Bauplätze
znm Verkauf , von denen
einer an der Wiesenstratze
und zwei an der Nordstratze
liegen.

Wir habe« Termin zum
öffeutlichen Verkauf ««gesetzt
auf

Donnerstag»3v . April1SV8
uachm. 6 Uhr,

in Gust . Frohns Wirtschaft
zuOsteruburg , Bremerstr . 28.

U . IM l WN« .

Verzogen^ S !'°
»»ed Neiiiveg LS».

VüsSi»
TaMeristin.

^ vL»K!
Seit 7 Jahren - schon litt meine

Frau an Angstgefühl, Herzklopf.,
Schwindelgefühl, Nervenschwäche
und Mattigkeit , und alle erdenk¬
lichen Mittel , die sie dagegen an¬
gewandt hatte, blieben erfolglos.
Auf Empfehlung wandte sich
meine Frau brieflich unter
Schilderung ihres Leidens an
Herrn C. B . F. Rosenthrl , Spe¬
zialbehandlung nervöser Lei¬
den in München. Bavariaring 32,
und fand in einigen Wochen
vollständige Heilung, was nris
veranlaßt , im Interesse ähnlich
Leidender hierdurch unseren in¬
nigsten Dank öffentlich auszu¬
sprechen.

Bernitt in Mecklenburg.
Fritz Kröplin und Frau.

^ benutzen bei
-Z- SkMMM -Z-

meine sicher wirkenden Men-
strnationstropfen in Flaschen L4 Mark . Menstruations-
pnlver Cart . 3 Mark . Viele
Dankschreiben . Versand diskr.Ll . S1 « s , Hannover,

^ gr . Aegidicnür . 3.

t IM v » Kür
"

!
» mit 39 anatom. Abbildungen»
I , jetzt 1 Mk. ß
z Liebe «. Ehe ohne Kinder T
» illustriert 1,50 Mark , »
R Physiologie der Liebe §» von Mantegazza 1,50Mk . »

, » alle drei Bücher zusammen »
I für 3 Mk .» per Nachn . 50 Psg . I- » mehr . Kataloge gratis. K» « ick . kernckt . krgslau 2/ZI , »
H Versand - Bnchhandlung . I

Ipwege . Zu verk . ein Bullen¬
kalb . Gerh . Kortlang.

Der Kirch-enrat beabsichtigt,am Sonntag , 21 . Juni » m
Wetjens Etablissement itt Na¬
dorst zum Besten der
hi es. Gemeindepflege
ein

Lmmerfest,
verbunden mit einem Basar,
abzuhakten.

Diejenigen Gesangvereine in
der Gemeinde Ohmstede » die die
Freundlichkeit haben würden,
bei diesem Feste mitzuwirken,
werdest höflichst gebeten, ihre
Bereitwilligkeit dem Unterzeich¬
neten bis zum 3 . Mai d . I . er¬
klären zu wollen.

Der Kirchenrat zu Ohmstede.
Eckarht - Pfr^

Zu kaufen gesucht ein
1 - odkrS - Fmilieuhms
(Haarentorvierwl bevorzugt) mit
größerem Garten . — Offerten u.8. 886 an die Expedition diesesMackes erbeten.

470 Mrg. Weiz.-Acker und Wiesen,
nahe großer

lSlsLI
bei 75 000 Mk. Anz . zu verkaufen.A . Johanusen , Lübeck » Fackenb-
Allse 2s.

Zu verk. gutes Dreschheu «.
Stroh bei kl. Quantum.

C. HelmS, Haarenstr . 34.
Billig Zu verkaufen gut er-

haltenes Vertikow. Spiegel,
Sofa und zwei Sessel m. Kupfer-
Plüsch,_ Wallstraße 23.

Auf Meinem Lande liegt fort¬
während Gift für Hühner.
Grrh. Schumacher, Et horn lll.

Schönes rotes Plüschsofa um-
ständeh. billig zu verk.

Dammschanze 10, oben.
Zu kaufen gesucht wird

gebrauchtes Klaview,
Off. unter S . 905 an die Exp.

dieses Blattes.
' Wegen Ptanm . 3 Nettst, mit
Matr . und 3 Bette» zu verk.

Donners -bmeerstr. 24 , oben.
Markt,e s. ZchaufiUstcr sehr

billig zu verk . Kurwickstr . 33.
Zu v. sch . wsiß. Ziegenlamm

ohne Hörner, 5 Woch . alt , schweiz.
Abstammung . Scheibenweg9.

Everste« . Zu verk e . Ziege
z. Schlacht. Bloherselder CH. 14

Bill . z. verk. : 1 gr Fliegenschr . ,1 gr. Leckbrctt , 1 Stehschreibvult,
1 gr. lcd. Sieisekoffer , 1 Platteste».1 gr. Petroleunikanne, 1 Spiegel.

Langestr. 46 , 1 Treppe.
Zu verk . gute nülchg. Ziege.

Zägerstraße 11.

I Gardiueu-
I Appretur
8 wie neu.
I .Läeliveiss '

.
« >. »>>' —i

Ois ftonne
- Klätsi-sittsn,

« ^ ' I HonnoncüsÄxlj^
^ 0̂0 LeltSll.k ^ 4 Hoc dint . Lelrt. Z,-,

lio 8 ., so äkb , r,,»
IN Nstslox Mtis.

HSpikvL 6o.
lluckd . , Krems».

Suche per sofort 3 bis 4 La¬
dungen allerbestes

Pferdehett
zu kaufen . Proben erbeten.

A. Wollering Wwe .,
Sped .-Geschäst.

Zn verkaufen ein ^ jährig«
fettee Stiere

Oldenbrock. I . Ramien.
Damenfah-lrad, sehr gut er¬

halt . , steht preiswert zu verkauf.
Meinardusstraße 37, oben.

Ein gut erhaltenes Fahrrad
billig abzugeben.

A« g. Müller, Achternstr .,
mech . Techniker.

Ältertml. Klei-ersAnt
zu verk. Näberes b. G . Helms,
Nadorst , Fischers Wirtschas
gegenüber.

Bestes 4 Mon. altes Bulle«'
kalb zu verkaufen.
Bornhorst . Joh . Jautzen Ww.
Bille « - Verkaus
in bester Lage Eutins (Nähe der
Holst. Schweiz) unter Brandt.-
Wert . Günstige Anzahlung.

Näheres : O . Grammerstors,
Eutin . Lübeckerstraße 36.

rebhuhnf. JtallDMkklkkbeste Elerleger.
L St . 20 Psg.

Oldenburg, Nuguststr . 32.
Brutsier v . rebhf . Italiener U.

Wyandottes , 10 u. 20 L) .
Nadorsterstr. 53.

Zu vevüauser, das

Wohnhaus
Nikolausstraße 8, Einfamilien¬
haus , geeignet zum Abvermieie«
oder Halten von Pensionäre«
oder für grüß. Familie.

Näh . daselbst.
Osteruburg. Zu verkauf

mehrere schwere belegte Weid «'
Kühe und einige Mutzer.

Cloppenburgerstr. 26.̂

Bardenfleth . Zu verk . eine
junge Kuh . nahe am Kalbe«,
sowie 2 belegte Kühe.

G . Feldhase
Everstenlll . Zu verkaufen ein

Stutenter. --W 2
Diedr. Kayser̂ ,

Zu verk . gebr., gut erbail-
Herrenfahrrad — Marke Adler.

Osternb ., Herrenstr . L
Eine Flurgarderobe zu kaufen

gesucht . Offert, m. Preis unter
8. 894 an die Exped . d. Bl. ^

Ein groß, schönesHarM0« iU>»-
vorzüglicher Ton , preiswert̂ zn
verkaufen . Lambertistr. 35. ^.

MM " Mehlülederlage sämtr
Jutkerartikel von Heinrich Stolle,
Kreyenbrück. Vertreter : Heiarily
Meyer , Alittlerer Damm.

Amah. Lehnstühle, 6 mahago»'
Stühle , 1 Hängelampe billig 3"
verkaufen. Kaiserstr . 161. ^

Osternburg. Billig zu verr.
fast neuer Kinderwagen.

Sandstraße 44. ^

I keftlerkrei
» und wie neu appretiert8 bearbeitet
I „Gardinen"
> » . ». L
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